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Geſetz, 
betreffend die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke des deutſehen Heeres. 

5 Vom 3. Auguſt 1893. - 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher 
Kaiſer, König von Preußen de. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter 


ſteuer unerläßlich ſei; jedoch glaube er nicht, daß 
dies durch die Kontingentirung der Steuer be⸗ 
wirkt werde. Die Deputation erhielt den Eindruck, 
als ſei eine Verdoppelung der bisherigen Börſen⸗ 
ſteuer geplant. 9 

In hieſigen wohlunterrichteten Kreiſen ver⸗ 
lautet, daß in dieſem Jahre die Formirung eines 
ruſſiſchen Mittelmeer⸗Geſchwaders noch nicht er⸗ 
drei Fahrzeuge 


; An olgt. Es ſollen vorläuſig nur l itlie N „di 
Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichs⸗ 1 Ai die spiter vielleicht noch um gen iſt. Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu bei, nahmetariſe zu dem gegenwärtigen Stand der 3 n ahıieb bet: 1 
tags, was folgt: i einige Kreuzer vermehrt werden dürften. Dem eine amtliche Klarſtellung beider Ereiguiſſe zu ver- Dinge nicht paßt, wenn man darin wirklich nicht uus Malz wird > gemeibe M ft — 
Artikel I. ganzen Projekte eine politiſche Bedeutung jetzt anlaſſen. einen erſten kleinen Schritt zur Herbeiführung gerichtliche Urtheil gegen den weden Maſe 
ü f eines erträglichen Verhältniſſes zwiſchen beiden beleidigung angeklagten Militärkapellmeiſter Kern. 


ſchon beizumeſſen, iſt jedenfalls verfrüht. 

— Das Reichsmarineamt hat au alle bedeu⸗ 
tenderen deutſchen Werſten ein Ausſchreiben in 
Betreff eines neuen Torpedobootstyps erlaſſen, bei 
dem in erſter Linie die höchſte Fahrgeſchwindigkeit 
ausſchlaggebend fein ſoll; dieſe Toll durchſchnittlich 
mindeſtens 24 Seemeilen in der Stunde unter 
normalen Verhältniſſen betragen. (24 Seemeilen 
gleich ca. 6 geographiſche Meilen.) Beim Bau 
und bei den Plänen dieſes neuen Torpedobootstyps 
ſoll es den betreffenden Werften freigeſtellt bleiben, 
ob die Boote mit Lokomotivkeſſeln oder Waſſer⸗ 
rohrkeſſeln zu verſehen ſind. Gerade in der Wahl 
der Keſſel iſt die Löſung des Problems zu ſuchen. 
Dieſe beſteht darin, daß ein Dampfkeſſel kouſtruirt 
wird, der bei der verhältuißmäßig geringen Größe 
der Torpedoboote eine dauernde hohe Dampfſpau⸗ 
nung derart erzeugt und hält, daß den Fahrzengen 
die geforderte Schnelligkeit gegeben wird. Bis 
jetzt hat ſich bei unſern deutſchen Torpedobooten 
gerade der Lokomotivkeſſel bewährt, während eng⸗ 
liſche Schiffsbaugeſellſchaften mit dem Waſſerrohr⸗ 
keſſel bedentende Erfolge erzielt haben. Die ſouſti⸗ 


8 1. 8 
Die Friedeuspräſenzſtärke des deutſchen Heeres 
au Gemeinen, Gefreiten und Ober-Gejveiten wird 
für die Zeit vom 1. Oktober 1893 bis 31. März 
1895 auf 479 229 Mann als Jahresdurchſchnitts⸗ 
ſtärke feſtgeſtellt. 
Au derſelben . 
eigener Militärverwaltung nach 
volterungsziffer betheiligt. Fix 
„Die Einjährig⸗Freiwilligen kommen auf die 
Friedeuspräſenzſtärke nicht in Aurechnung. . 
Die Stellen der Unteroffiziere unterliegen in 
gleicher Weiſe wie die der Offiziere, Aerzte und 
Beamten der Feſtſtellung durch den Reichshaus⸗ 
altsetat. > : 
„sr offenen Unteroffizierſtellen dürfen Gemeine 
nicht verpflegt werden. 5 
8 25 


find die Bundesſtaaten mit 
Maßgabe der Be⸗ 


S 2. 
Vom 1. Oktober 1893 ab werden 

die Infanterie in 538 Bataillone und 
173 Halbbataillone, 
465 Eskadrons, 
494 Batterien, 

37 Bataillone, 

23 Bataillone, 

7 Bataillone, 

21 Bataillone 


| j die Kavallerie in 
ö die Feld Artillerie in 
die Fuß⸗Artillerie in 
die Pioniere in 
die Eiſeubahutruppen in 
der Train in 


ſollen die der zuletzt für unſere Marine abge⸗ 
lieferten Fahrzeuge fein, d. h. ungefähr ein De⸗ 
plazement von 110 Tonnen haben, während die 
Maſchine bei natürlichem Zuge 1500 Pferdekräfte 
indiziren ſoll. Man hat unſern neuen Torpedo⸗ 
booten ein größeres Deplazement (die älteren Boote 
haben nur ein ſolches von 70—80 Tonnen) ge⸗ 
geben, weil die Praxis gelehrt hat, daß mit den 
größeren Fahrzeugen den Witterungsverhältniſſen 
gegenüber ſich bei weitem günſtigere Erfolge er⸗ 
zielen laſſen, als mit den kleineren, ſelbſt auf die 
Gefahr hin, dem feindlichen Geſchützfeuer eine 
größere Schußfläche zu bieten. 

— Aus Kiel, 5. Auguſt, wird der „Köln. 


Ztg.“ geſchrieben: 5 
5 um Unglück auf dem Panzer „Baden“ 


an 
31 März g Zeit vom 1. Oktober 1893 bis zum 
fol f e treten bezüglich der Dienſtpflicht 
folgende Beſtimmungen in Kraft: 


LES : 51. 

Während der Dauer der Dienſtpflicht im 
ſtehenden Heere ſind die Mannſchaften der Ka⸗ 
vallerie und der reitenden Feld⸗Artillerie die erſten 
drei, alle übrigen Manuſchaſten die erſten zwei 
Jahre zum ununterbrochenen Dienſt bei den 
Fahuen verpflichtet. 

Im Fall nothwendiger Verſtärkungen können 
auf Anordnung des Kaiſers die nach der Beſtim⸗ 
mung des erſten Abſatzes zu entlaſſenden Maun⸗ 
ſchaften im altiven Dieuſt zurückbehalten werden. 
Eine ſolche Zurückbehaltung zählt für eine Uebung, 
in ſiungemäßer Anwendung des letzten Abſatzes des 
§ 6 des Geſetzes, betreffend die Verpflichtung zum 
Kriegsdienſt, vom 9. November 1867 (Bundes⸗ 
Geſebbl. 1887 S. 131). _ 


na 


Verſuche zur Entfernung des ( I 
26 a Ale noch nicht aus 
geſtellt ſind (inzwiſchen, wie uns telegraphiſch ge⸗ 
met [Nr. 308 der „Stett. Ztg.“] gelungen. D. 
N.) Noch liegt die „Baden“ auf derſelben Stelle, 
au welcher ſie am Unglücksabend feſtgemacht hat. 
Meldungen, daß ein Techniker von Krupp berufen 
ſei und Verſuche zum Entfernen der Zündſchraube 
gemacht habe, ſind falſch. Man iſt ſich bis zur 
Stunde noch nicht klar darüber, wie eine Cutfer⸗ 
nung des Geſchoſſes möglich ſein kann. Man 
vermuthet, daß durch die im Rohr etwa 3 Meter 
nach vorn zurückgelegte Bewegung der Zünder 
„fertig“ geworden iſt, in welchem Falle eine ſtär⸗ 
kere Berührung oder Erſchütterung die Exploſion 
des ſtarken Geſchoſſes im Junern des Rohres ver⸗ 
aulaſſen und neues Unglück herbeiführen würde. 
Ein Abdrehen der ſtets ſehr feſt angezogenen 
Zündſchraube iſt aber ohne erhebliche Erſchütte⸗ 
rungen nicht möglich. Iſt die Annahme alſo 
richtig, daß der Zünder bereits fertig ſteht, ſo 
läßt ſich das Geſchoß auf die angegebene Weiſe 
nicht unſchädlich machen. Aus gleichem Grunde 
iſt es aber auch geboten, jedwede andere ſtärkere 
Berührung des Geſchützes zu vermeiden. Mau 
würde andernfalls vielleicht lieber das koſtſpielige 
Geſchütz ſammt Geſchoß verſenken, wie der Vor⸗ 
ſchlag thatſächlich ernſtlich in Erwägung gezogen 
ſein ſoll. Fachleute meinen, daß ſelbſt ein Ab⸗ 
ſchießen nicht möglich ſein wird. Da zu dieſem 
Zweck eine neue Kartuſche und, was die Haupt⸗ 
ſache iſt, ein neuer Keil als Verſchluß eingeführt 
werden müßte, ſo würde die Gefahr einer bedenk⸗ 
lichen Erſchütterung abermals vorliegen. Der 
’ Artikel III. Keil iſt ein ſo maſſives Eiſenſtück, deſſen Gewicht 
Die Beſtimmungen des Artikels II § J, erſter mehrere Zeutuer ſchwer iſt, daß der Verſchluß damit 
Abſatz, finden für diejenigen Mannſchaften, welche erhebliche Anftvengungen erfordert. Sollte hear 
nach zweijährigem aktiven Dienſt hiernach zur der Verſuch gelingen, den Keil einzubringen und 
Entlaſſung zu kommen hätten, im erſten Jahre das Geſchütz ſchußfertig zu machen, ſo wird von 
nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes leine Auwen⸗ | Fachleuten doch noch die Möglichkeit zugelaſſen, 
dung; jedoch zählt eine ſolche Zurückbehaltung für daß beim Abfeuern ein Springen des Laufes er⸗ 
eine Uebung, desgleichen eine etwaige Einberufung folgen kann. Der Raum zwiſchen der Kartuſche 
während des angeführten Zeitraumes. und dem feſtſitzenden Geſchoß iſt zu groß, wie ner 
Rewe” Artikel IV. : ſagt, gut 2 bis 3 Meter lang. Er bietet zu viel 
„Die SS 1 und 2 des Geſetzes, betreffend die 
Friedeuspräſenzſtärke des deutſchen Hreres, vom 
15. Juli 1890 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 140) treten 
mit dem 1. Oktober 1893 außer Kraft. 
. Artikel V. i 
Gegenwärtiges Geſetz kommt in Baiern nach 
— erer Beſtimmung des Bünduißvertrages vom 
23. November 1870 (Bundes⸗Geſetzbl.1871 S. 9) 
unter III 8 5, in Würtemberg nach näherer de; 
ſtimmung der Militärkonveution vom 21.20.) 


Mannſchaften, welche nach einer zweijährigen 
‚aktiven Dienſtzeit entlaſſen worden ſind (§ 1), 
kaun im erſten Jahre nach ihrer Entlaſſung die 
ln zur Auswanderung auch in der Zeit, 
u welcher ſie zum aktiven Dienſt nicht einberufen 
find, verweigert werden. 5 
Die Beſtimmung des § (00 Ziffer 3 des 
Reichs⸗Militärgeſetzes vom 2. Mai 1874 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. 1874 S. 45) findet auf die nach zwei⸗ 
jähriger aktiver Dienſtzeit entlaſſenen Mann⸗ 
Bes 3 Aunweudüng. Auch bedürfen dieſe 

N an . 1 a im 
aun We des Auen e een 
Maunſchaſten der Kavallerie und der, reiten⸗ 
den Feld Artillerie, welche im ſtehenden Heere drei 
Jahre aktiv gedient haben, dienen in der Land⸗ 

wehr erſten Aufgebots nur drei Jahre. 


151 ＋. 

Alle dieſem Artikel entgegenſtehenden Beſtim⸗ 
mungen, insbeſondere die bezüglichen Feſtſetzungen 
des § 6 des Geſetzes, betreſſend die Verpflichtung 
zum Kriegsdienſt, vom 9. November 1867, und 
des § 2 des Artikels II des Geſetzes, betreffend 
Aenderungen der Wehrpflicht vom 11. Februar 
Rast (Neichs⸗Geſetzbl. 18888 S. 11) treten außer 

raft. 


Kartuſche in Brand oder zur Exploſion gebracht 
wird. So ſteht man thatſächlich noch vor einem 
Näthſel, wie man das Geſchoß aus dem Rohr 
ohne neue Gefahr für Menfchenleben entfernen 
ſoll. Ich will die Verantwortung für dieſe tech⸗ 
niſchen Ausführungen nicht übernehmen, obwohl 
dieſelben mir von eiuer durchaus ſach⸗ und fach⸗ 
kundigen Seite zugegangen ſind. Es wird übri⸗ 
1 | gens in der ganzen traurigen Angelegenheit ſoviel 
November 1870 (Bundes ⸗Geſetzbl. 1870 S. 658), hin⸗ und herberichtet, daß es ſchwer wird, den 
vorbehaltlich der Vereinbarung zwiſchen den Mili⸗ richtigen Sachverhalt zu erfahren. Es iſt an die 
Saendenttungen Preußens und. Würtembergs Manuſchaſten ver ſtrengſte Befehl erlaſſen, nichts 
talllong d Ueberſübrung des Fuß. Artillerie⸗Ba⸗ über das Ereigniß an die Oeffentlichkeit zu brin⸗ 
ö wendung r. 13 auf preußiſchen Etat, zur An⸗ gen, und die Behörde beſchränkt ſich auf die 
Urkundlich T nichtigſten Mittheilungen. „Auch wird von Fami⸗ 

Unterſchriſt und Ae Unſerer Höchſteigenhändigen lien verſchiedener Verunglückten darüber geklagt, 
ſiegel. beigedrucktem kaiſerlichen In⸗ daß ſie aus Zeitun en die Nachricht erfuhren, 
" Srgeben au Bord 3 N x während bie Militärbehörde ihnen erſt auf direkte 
Cowes, den 3. A ard M. J. „Hohenzollern telegraphiſche Anfrage Mittheilungen machte. Nicht 
owes, den 3. 2 uguſt 189903. einmal, daß amtlich ſeſtgeſtellt wird, wo ſich 
(I. 8.) Wilhelm. Prinz Heinrich im Augenblick der Kataſtrophe be⸗ 

Graf v. Caprivi. fand. Ich bin nun in der Lage, endlich das 
B ichtige anzugeben. Das offiziöſe „Reuterſche 
Bureau“ hat die Meldung verbreitet, daß der 
Prinz zur Zeit des Unglücks auf der Kommando⸗ 
brücke der „Baden“ geſtanden habe. Das iſt 
ebenſo falſch, wie meine Meldung, daß Prinz 
Heinrich et nachher an Bord gekommen iſt. 
Thatſache iſt, daß Prinz Heinrich auf der „Baden“ 
war. Er befand ſich aber innerhalb des Schiffes 
in einem Offiziersraum. Die „Baden“ 
hatte nämlich eine halbſtündige Schießpauſe ge⸗ 
macht. Man war eben im Begriff, von neuem 
zu laden, der Keil war noch nicht vollſtändig zum 
Verſchluß gebracht, alſo das Geſchütz noch nicht 
ſchußfertig, als die Exploſion der Kartuſche er⸗ 
folgte, Lieutenant zur See Oelsner ſtand zur Bes 
obachtung des wie geſagt erſt abzugebenden 
Schuſſes auf der Kaſematte, Unterlieutenant 
Zembſch hinter einer Schutzwand. Durch die 
vorzeitige Detonation wurden Prinz Heinrich und 
andere Offiziere an Deck gelockt und dann trat 


** 


* Deutſchland. 
Berlin, 8. Auguſt. Heute Vormittag 9 
Uhr traf der Kaiſer auf der „Hohenzollern“ in 
Helgolaud ein. Kurz nach 10 Uhr betrat Seine 
Majeftät die Landungsbrücke und nahm die Mel⸗ 
dung des Kommandauten und, der übrigen Be⸗ 
hörden der Inſel entgegen. Der Empfang ſeitens 
der Bewohner und der Badegäſte war ein ſehr 
euthuſiaſtiſcher. Durch den Tunneleiugang begab 
ſich der Kaiſer nach dem Oberlaude, woſelbſt 
Scchießübungen vorgenommen wurden. Auf der 
Fauzen Juſel herrſcht freudige Erregung; die 
Qiuſer, nicht minder die vor Auler liegenden 
Schiffe, tragen reichen Flaggen⸗ und Guirlanden⸗ 
ſchmuch. ET, - 
Finauzminiſter Miquel empfing in Frankfurt 
M. eine Deputation der Börſenmaller. Der 
niſter äußerte, daß die Erhöhung der Börſen⸗ 


* 


Stettiner Jeitung. 


der Prinz, wie geſchildert, 
ſei hier erwähnt, 3 
ſich einige Tage vor dem Vorfall auf der „Ba⸗ 
den“ auch auf der „Carola“ ereignet hat. 
wurde gleichfalls der Keil vor Schluß zurückge⸗ 
schleudert, doch müſſen dort die Verhältniſſe anders 
gelegen haben, 

leicht verwundet. t ar 
wenn er auch nicht an die Oeffentlichkeit gedrun⸗ 


die geſammte 
ſchützes getödtet wurde, wird 
dieſes Unglücks nicht leicht ſein. 
die „Carola“ dafür Fingerzeige 
(Es ſchein: noch eine andere Erklärung der Explo⸗ 
ſion möglich. 
ſeſt geung eingeſetzt, ſondern 
Boden etwas vor, ſo konnte 
führen den Boden aufreißen ) 
daß Pulver aus der Kartuſche herausrieſelte und 
durch die Reibung des Keils entzündet wurde. 
Da der Keil noch nicht feſt geſchloſſen war, 
kounten 
riſſen den Keil heraus, . 0 
nicht die nöthige Triebkraft übrig blieb und es in 
Folge deſſen nicht aus 


„auf das nicht zu 
daß die ruſſiſchen 1 b, ö 
ſchaftlich erregten, bald ruhigen objektiven Aus⸗ 
führungen L 
würdigen; zum Theil wird direkt oder indirekt 
ere daß der Zollkrieg 
Hrö ältuif ene Tor ooteſſchwere \ 
F Intereſſen involvirt, und warnende Stimmen er⸗ 
heben ſich, ſich durch politiſche um 
heiten und Leidenſchaften ja nicht zum Aeußerſten 
treiben zu laſſeu, den Zollkrieg nur ja 
Prüfſtein unſerer 
Leiſtungsfähigkeit zu machen. 


jeſte Entſchloſſenheit Witte's. 
Caprivi noch unentſchloſſen, zögernd 
über die Antwort auf 
nachſann, ſchärfte ſchon Herr von Witte neue 
Waffen für einen etwaigen anderen Kampf. 2 
urſprüngliche Maximaltarif verwandelte ſich über 
Nacht in einen „mittleren“, 
miniſter 
50 
2 ) Normaltarif ein Zoll von einem 
möchte ich Ihnen noch ergänzend mittheilen, daß ſo . RR erſte 
des Geſchoſſes aus dem Kopeten, der jetzt geltende Kampfzoll jedoch ver 
größerte ihn um 65 Kopeken (50 15). Der neue 
Tarif hat den Zoll von 1 
alſo um das Doppelte beinahe geſteigert. \ f 
guerre comme a la guerre! Im äußersten Falle ſchon in der vorigen Woche ausführten, den keim⸗ 
iſt Unentſchloſſenheit am ſchädlichſten; f 
ſchleppt nur die Entſcheidung und erſchwert nur 
die Loſung des Kuotens.“ 


deutſchen Regierung würdigt das ruſſiſche Blatt erſch 
nicht: es begrüßt jubelnd den Can ihres Führers ergö gung 
und ſchreit zugleich über: 
deutſcherſeits, indem es die Fabel wiederholt, daß 
der deutſche Neichskanzler abſichtlich die Verhand⸗ 
lungen in die Länge gezogen und ſyſtematiſch jeden 
reundſchaftlichen Vorſchlag zurückgewieſen habe. 
Durch die Publikalion des Maximaltarifs habe 
Witte nur eine ſeſte Baſis zur beſchleunigten Fort⸗ 
führung der Verhandlungen ſchaffen wollen, denen 
Caprivi zweideutig aus dem Wege gegangen ſei. 
Nun erhöhte Deutſchland gauz unmotivirbar den 


Zoll um 50 Prozent anf diejenigen Gegenſtände, dieſer Richtung hin von einer Kooperation nn ; 5 
über deren Zollermäßtzung anderthalb Jahre kon niemals die Rede geweſen. Außerdem hat Biſchof hat es verboten, u zu fingen; dann: E 
iſt hier Vebrauch, ü zu ſingen, und da de 


ferirt worden war. Dieſes ſchroffe Vorgehen habe 
die Grenzen einer rein ökonomiſchen Maßnahme 
weit überichritten und den Charakter einer Re⸗ 
preſſalie angenommen, auf welche Rußland rea⸗ 
gieren mußte. 5; 0 
die „Nowoſti“ nach den Ausführungen in den 
„Hamburger 2 
politiſchen Gebiet halb und halb als Geſinnungs. Stande 
genoſſen, geſtehen dann aber, daß ein Zollkrieg 
gleich ſchädlich 


nen weiter die 
findige, jeder 
nungen darüber au 2 
Zollkriege am meiſten zu verlieren hat. 
ſchädlicher ſei es, 9 
Zelltonfltt könnte für den einen oder den andern 
Staat Vortheile 
werden ſolcher 


Spielraum für exploſtonsfähige Gaſe, ſobald die 


Tagespreſſe ſchuldig, 
daß die 
nicht nur unſere 
dern uns au 
brin 
der, übergroßer Eifer 
bemüht man ſich, 
Gegners zu ſetz 


n Ar 
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Mittwoch, 9. Auguſt 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmartt 10 und Kirchplatz 3. 


. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. I. Daube, Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIliea 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, . 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Fra 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


Kiel, 8. Auguſt. Se. königl. Hoheit Pri 


Di uffischen Getreidetarife find j * 
Die neuen vuſſiſch er 12. August feine Reife na 


deutſcherſeits auch auf Königsberg genehmigt Heinrich tritt am 
die für Danzig Italien an 3 

Frankfurt a. M., 8. Auguſt. Soeben, 
1 Uhr, begannen im ehemaligen Bundespalais 3 
in der Großen Eſchenheimergaſſe die Konferenzen 

Finanzminiſter der Bundesſtaaten. E 

Wiesbaden, 8. Auguſt. Der Großherzog 
von Mecklenburg ⸗Strelitz iſt geſtern Abend zu 
rwöchiger Kur in Bad Homburg eingetroffen. 


in Thätigkeit. 5 i 
daß ein ähnlicher Zwiſchenfall jetzt N 
worden, jo daß fie ebenſo wie 
vom 13. Auguſt an in Kraft treten werden. 
Dazu bemerkt die „Freiſ. Korr.“: 4 
„Gerade im jetzigen Augenblicke wird man 
freudig jede Verkehrserleichterung begrüßen, doch der 
wird man ſich der Thatſache nicht verſchließen 
können, daß die Einführung der Eiſenbahnaus⸗ 


Dort 


denn es wurden nur vier Mann 
Der Vorfall iſt authentiſch, 


Mannſchaft des betreffenden Ge⸗ 
eine Aufklärung 
Sollte aber nicht 
aufweiſen können? 


Nachbarreichen erblicken ſoll. .. Ob das ruſ- das auf 8 Jahre Zuchthaus lauten ſoll, bedarf 
ſiſche Getreide in Deutſchlaud bleibt oder über noch der Bestätigung Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
die See ausgeführt wird, iſt gleichgültig, wenn Frau Kern iſt geſtern Abend nach Berlin gereiſt, 
man einmal das ai betrachtet, die et u bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu em 
die Kartuſche nicht ruſſiſchen Getreides ü berhaupt, ſoweit Deutſch⸗ 5 — — 5 Er 
ſtand ſie mit dem land dazu im Stande iſt, zu erſchwereu. Zur Der Polizeipräſident Feichter in Straßburg 
der Keil beim Ein⸗ Erklärung kann mau uur zweierlei auführen, wird, laut der „Metzer Zeitung“, als Regierungs- 
oder abſchneiden, ſo fiskaliſche und agrariſche Intereſſen. Entweder iſt rath nach Metz verjebt werben. 2 Fe 
die preußiſche Eiſenbahn⸗ und Finanzverwaltung Gotha, 8. Auzuſt. Das heute über das 
nicht gewillt, die auf Verhinderung oder doch Er⸗ Befinden des Herzogs ausgegebene Bulletin law 
ſchwerung der ruſſiſchen Getreideausfuhr gerichte tet: „Seine Hoheit waren geſtern mehrfach außer 
ten Beſtrebungen der Reichspolitik zu unterſtſitzen, Bett, ohne zu ermüden, und haben die vergangene 
weil ſie die Frachtausfälle möglich vermindern Nacht gut geſchlafeu. Reinhardsbrunn, 8. Auguſt. 
will, oder ſie weiß ſich einig mit dem Bundes⸗ Florſchütz. Schwerdt. FRE — 
rathe, und dann mußte bei dem Beſchluſſe des Dresden, 8. Auguſt. Der König und die 
Bundesrathes, für die Einfuhr von Wagren Königin find heute Vormittag aus Scheveningen 
ruſſiſcher Herkunft, die vor Eröffunng des Zoll- in Schloß Pillnitz eingetroffen. 2 
krieges in deutſchen Beſitz übergegangen waren. . München, 7. Auguſt. Zum Verbandstag 
feine Ausnahmen zu geſtatten, die Nückſicht auf der Haus- und ſtädtiſchen Grundbeſitzer Vereine 
vermeintliche Intereſſen der Agrarier eine größere ſind gegen 200 Abgeordnete aus allen Großſtädten 
Rolle geſpielt haben, als man einzuſtehen für gut eingetroffen. Dir Verbandsdirektor Strauß em 
befindet. Für die letzte Auffaſſung ſpricht nicht öffnete die Verhandlungen im Koloſſeum mit 
wenig die Art und Weiſe, wie die „Kreuzztg.“ oem Hoch auf den Kaiſer und den Prinzregenten. 
fortwährend den verbündeten Regierungen iuſiuuirt, Namens der Stadt wurde der Verbandstag von 
daß ſie ſich gerade durch Rückſichten auf die Bürgermeiſter Brunner begrüßt, namens der 
deutſche Landwirthſchaft zur Ablehnung der baieriſchen Regierung von Aſſeſſor Brettreich und 
ruſſiſchen Vorſchläge und zum Zollkriege ent⸗ dem Direktor der königlichen Brandverficherung® 
ſchloſſen hätten. Man hat um ſo mehr Veran⸗ Auſtalt Tretter. Zu Vorſitzenden wurden ge⸗ 
laſſung, dieſe wiederholte Betonung eiuer beſonde⸗ 


wählt Strauß⸗Rheidt, Groß⸗Berlin und Wohl⸗ 2 
die Energie und ren Berückſichtigung, die agrariſche Beſtrebungen ſchläger⸗München: u Schriftführern Günsburg⸗ 
„Während 8 Wünſche bei der deutſchen Regierung wäh⸗ 


Da bei dem Unglück auf der = 


War nämlich 


die Gaſe nach hinten entweichen und 
während für das Geſchoß 
dem Rohr austrat.) ““ 
— Die deutſche „Petersburger Ztg.“ weiſt 
unterſchätzende Moment“ hin, 
Blätter in ihren bald leiden⸗ 
fajt überall den Eruſt der Lage 
in jedem Falle eine 
Schädigung der ruſſiſchen ökonomiſchen 
Voreingeuommen⸗ 


nicht zum 


ötenomiſchen und materiellen 


H 9 oſti“ xi A Pr 1 * 
De „Nowoſti“ rilhmen Berlin, Jadik⸗Breslau, Heilmann⸗München. Bau⸗ 
und zagend rend der Verhandlungen mit Rußland gefunden 


rath Stübben-⸗Köln hielt einen intereffanten Vor⸗ 

Marimaltarif haben ſollen, dem Gedächtniſſe einzuprägen, als Be Enteignungsrecht der Kommunen 

fie einem Dementi nicht begegnet ſind. Wenn der ber 8 und Verbeſſerungen. un 

Verdacht, daß agrariſchen Agitationen zu dieſem der Erörterung betbeiligten ſich Oertwig Dresden. 
Verlauf der Verhandlungen mit Rußland beige⸗ 


Jäger⸗Köln, Halben⸗Hamburg. Die Stübben ſchen 
tragen haben, nicht ganz verſtummen wird, ſo = 


Theſen Bach einem beſonderen Ausſchuß zur 
mag ſich die Reichdregterung bei den Preßorhanen weiteren Berichterſtattung üßerwieſen, ni 
bedanken, die die einſeitige Vertretung agra⸗ Aus Lothringen. m Bisthum Straß. 2 
riſcher Intereſſen pflegen.“ burg iſt vor Kurzem bezüglich der Ausſprache des 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt dazu: Wir möchten Lateiniſchen eine Reform eingetreten: daſſelbe wird 
doch eher der An ſicht zuneigen, dieſe Verſtändi⸗ 
gung über die Getreidetariſe ſei einmal beſtimmt, 


jetzt nach deutſcher, nicht mehr nach franzöſiſchen 
den reinen Tranſithaudel unſerer Oſtſeehäfen 


Art ausgeſprochen. Im Bisthum Metz iſt das 

te Fall. Wir a darüber in 1 

lebensfähig zu erhalten, dann aber, wie wir das z Metzer Zig.“ Der tiejührige lethringiſcce 
. . Lehrertag fand bekanntlich Mittwoch, 19. Juli, n 
Diedenhofen ſtatt. Es hatte ſich eine ſtattliche 
Zahl Lehrer, wohl gegen 450 bis 500, aus allen 
Theilen Lothringens eingefunden. Die Virſamm 
lung wurde eingeleitet durch ein Hochamt. Wir 
waren nicht wenig erſtaunt, hier in Gegenwart 
von ſo vielen Lehrern und Sängern eine gewöhn⸗ 
liche Choralmeſſe hören zu müſſen, um ſo mehr, 
als die Lehrer des Kreiſes ſchon vor etlichen 
Wochen mit der Einübung kirchlicher Geſänge be 
gonnen hatten. Auf unſere Frage: Warum haben 
denn die Lehrer nicht geſungen? erhielten wir die 
Antwort: Der Pfarrer hat nicht zugegeben, da 
wir u ſtatt ü ſangen! Wie wir weiter hörten, 
wurde der Pfarrer von verſchiedener Seite wieder⸗ 
holt gebeten, zu geſtatten, daß deutſche Lehrer eine 
lateiuiſche Meſſe mit deutſcher Ausſprache fingen 8 
dürften. Erſt deckte er ſich, indem er ſagte: Der 


unſeren 


Der 


indem der Finanz⸗ 
den Zoll um noch weitere 
Wurde z. B. nach dem 
Rubel erhoben, 
Maximaltarif um BU 


verfügte, 
Prozent zu erhöhen. 


Rubel auf 1.95 Rubel, 
A lu 


fie ver- kräftigen Aufang für eine Verſtändigung auf dem 
Gebiete des Handels und Verkehrs zwiſchen 
Deutſchland und Rußland zu bilden. Daß Ruß⸗ 
land dieſe Verſuche Deutſchlands nach Möglichkeit 
erſchwert, kann freilich angeſichts der neueſten Zoll⸗ 
für. Fiunland und der Laſten⸗ 
Verrath und Hinterhalt erhöhung für die deutſchen Schiſſe in ruſſiſche, 
Häfen nicht geleugnet werden. Ueber die Rolle 
die Oeſtexreich bei den Zollkämpfen Deutſchlands 
mit Rußland ſpielt, gehen die Meinungen weit 
auseinander. Neuerdings wirft ſich der „Hamb. 
Korreſp.“ zum Vertheidiger Oeſterreichs auf. Er 
ſchreibt darüber: 

Wie wir aus guter Quelle erfahren, haben 
ſich Deutſchland und Oeſterreich Rußlaud gegen⸗ 
über ganz ſreie Hand vorbehalten und es iſt nach 


Die ruhigen Mobilmachungsdispoſitiouen der 


ſich Deutſchland um ſo weniger über Oeſterreich 
zu beklagen, als es ſich mit Rußland zuerſt in 
Zollverhandlungen eingelaſſen hat, ohne jenes zu 
befragen. Auch erfahren wir, daß es nur äußere 
Gründe und keineswegs eine übertriebene Rück⸗ 
ſichtnahme auf Oeſterreich verhindert haben, wenn 
der zwiſchen Deutſchland und Rumänien zu 
ditt 8 Dan un nicht au 
iſizirt iſt. Weder in Deutſchlaud noch in Ru⸗ Wi Mn . M 
mänien tagt jetzt ein Parlament; früher aber nahm de r 1 > ſter 
den den deutſchen Reichstag die Militärvorlage jo Korreſ ondenz“ von dem ee Bevor⸗ 
vollſtändig in Auſpruch, daß es nicht angängig ſtel en En Aufhebung des Futterausful r⸗Verbotes 
erſcheinen konnte, ihn noch mit dem rumäniſchen — Begründung ; Se) Bet 
Handelsvertrag zu befaſſen. Schließlich hat gerade Ju Bruck a d. Mur wurden heute Bo 2 
Rußland nicht das mindeſte Recht, ſich über eine mittag 101 Uhr zwei heftige Erdſtöße kerſpet. 
minder günſtige Behaudlung, als ſie Deutſchland ab. 
9 zu iche 1 läßt, zu beſchweren, Belgien. 
da der rumäniſche Zolltarif minimal gegen den Brüſſel, 6. Auguſt. Die klerikale Partei 
din ole Normal, Ale n au e Be denz Hen Bee, 
Die Frage iſt hiermit keineswegs erledigt. 5 =. ha ug 3 2 
Rußlaud verfährt nach dem bewährten Grund: fiber len = 1 del, 88 3 4 = 
ſatze: „Theile und herrſche!“ Daß Oeſterreich liberalen Vorgänger, dem Staatsminiſter De, 
fo schnell auf das uur zu durchſichtige ruſ⸗ = 1 . en 3 A 
ſiſche Manöver, die öſterreichiſchen von den der bot hal 8 18 Br a re = 
deutſchen Jutereſſen zu trennen, eingeht, ſpricht daß das Staats⸗Budget alljährlich einen Br 
nicht für eine beſonders weitſichtige Politik ſeiner oder minder großen, ſcheinbaren Uieberſchuß auf⸗ 
Negierungsmänner. Noch unwürdiger ſcheint es weiſt, der dann von der klerikalen W 
uns, daß das Blatt Kalnolys, das „Wiener Beweis für die „unvergleichliche aushaltungs⸗ 
Freindenbl.“ nichts eiligeres zu thun hat, als den funſt“ der flerifafen Regierung in alle Welt hinaus 
oſterreichiſch-ungariſchen Exporteuren den Nath zu verkündet wird. Auch diesmal wieder hat Herr 
geb. u, „die Gunſt der Lage durch raſche, gute und Beernaert in ſeinem Entwurſe des Staatsbudgets 
geſchickte Befriedigung der ruſſiſchen Nachfrage für 1804 die ordentlichen Ausgaben mit 
möglichſt zu benutzen!“ Dieſes Riemeuſchneiden 344002 035 Franks 7 Gent, und die ordentlichen 
aus Anderer Fell it. um ſo unangebrachter, Einnahmen mit 345 865 548 Franks 40 Cent. 
wenn man bedenkt, daß Deutſchlaud noch zu Anz angefetst, ſo daß das Budgetjahr 1804 mit einem 
fang des Br 15 N be⸗ abermaligen Ueberſchuſſe von 1 863 513 Frans 
einer gründlichen diplomatiſchen Schlappe be⸗33 Cent. abſchlieſfen würde. Da die Herifale 
wahrt hat. Preſſe ſich wohlweislich hüten wird, zu erklären, 
— Zur Börſenſtimmung ſchreibt die „Voſſ. auf welche Weiſe der ſchlaue Finanzkünſtler dieſes 
Ztg.“: Das Ereigniß des Tages bildete der er- Kuuſtſtück zu Wege gebracht hat, ſo wollen wir f 
neute ſcharſe Kursfall der Mexikaner. Die ſeit wenigitens der Sache einigermaßen auf den Grund 
einigen Tagen verbreiteten Gerüchte über die an⸗ gehen. Neben dem ordentlichen exiſtirt bekauntlich 5 
gebliche Abſicht der merikaniſchen Regierung, eine auch ein außerordentliches Budget und in dieſem 
Anleihen vorzunehmen, fan⸗ betragen die Ausgaben für das nämliche Jahr 


Biſchof noch nicht anders beſtimmt hat, darf ich 
es nicht erlauben. Da eingewendet wurde, man 
wolle die Erlaubniß beim Bisthum nachſuchen, er⸗ 
widerte er in ſehr erregtem Tone: Ich will nicht 
kapituliren und will auch nicht, daß mein Biſchof 
kapitulire. — 


Den Fürſten Bismarck betrachten 


Nachrichten“ auf dem haudels⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


für beide kämpfende Parteien iſt. 


Da der Krieg einmal erklär iſt, ſei es, mei⸗ 
„Nowoſti“, völlig zwecklos, ſpitz⸗ 
realen Baſis entbehrende Berech⸗ 
aujfzuſtellen, welcher Staat im 
Noch 
gar direkt zu behaupten, der 


es, 


zur Folge haben — das Laut⸗ 
Paradoxa könne nur dazu bei⸗ 
die leidige Angelegenheit in die Länge zu 
Dieſes un verantwortlichen Benehmens 
ſich leider auch jeuer Theil der Petersburger 
ig, der ſich zu beweiſen bemüht, 
Fortführung des Zollkrieges 
nationale Würde verlange, ſon⸗ 
Vortheile 


ſieht wieder einmal, wohin ein blin⸗ 
führen kann; leidenſchaftlich 
alle Nachtheile a conto des 
en und die Augen vor unſeren 


ge . 
„Man 


i Verluſten zu ſchließen.“ N 

de SEN hunger Korreſpondent der „Köln. 
Zeitung“ meldet ſeinem Blatte als Leſefröchte der 
ruſſiſchen Preſſe Aehnliches. „Fortgeſetzt betone 
der größte Theil der ruſſiſchen Blätter, für die 
beiderſeitigen Intereſſen ſei der Zellfrieden wün⸗ 
ſchenswerth. Gewiſſen ruſſiſchen Kreiſen aber, 
welche die alberne Frage aufwerfen, ob Deutſch⸗ 
land überhaupt noch Juduſtrie-Erzeugniſſe abſetzen 
koͤnne, wenn es Rußland verliere, tritt ſogar der 
Beſitzer der „Nowoſe Wremja“ energiſch eutgeden. 
Er ſagt, wer Paris zehn Jahre nicht geſehen hat, 
werde ſich wundern, wie ſehr dort die Zahl und 


=; ; iv ugenont⸗ Ziusverkürzung ihrer Yun F i 2 liche = 

5 dan ae Aberall an heute friſche Nahrung durch ein von dem 1894 nicht weniger als 45 942 194,0 Franks. 

nr = n Wettbewerb aufnehmen, wo es ſich hieſigen Emiſſionshauſe ausgegebenes Kommuniqué, die ſich auf folgende Weiſe 1 — en 570 = 
? 947 nes 


das die Verhältniſſe in ungünſtigem Lichte er⸗ Franks für Heereskoſten, 9 a. 
ſcheinen ft. en 5 ausgeſprochen, daß für Eiſenbahnen, Poſt⸗ und Telegraphenweſen, 
der mexikaniſche Finanzminiſter ſelbſt noch nicht 12 203 985 Frants für Laudwirthſchaſ 1 und 
im Stande ſei, bestimmte Maßregelu für die Re- öffentliche Arbeiten, 1 314909 Franks für 1 nter⸗ 
gelung vorſchlagen zu können. Uebrigens ver- richtsweſen, 303 350 Franks fülr Finanzweſen, 

lautete, daß ein Theil der zur Einloͤſung des 12 000 Franks für den auswärtigen Dienſt. 
Oktober Kupous nöthigen Rimeſſen hier einge- Dieſe Kleinigkeit von 45 972 194,80 Frants erin⸗ 
troffen fei, ein Gerücht, das wir indeß auf ſeine nert an die Worte des frauzöſiſchen Volkswirthes 
Richtigkeit nicht kontrolliren konnten. Dieſe Be⸗ Leroy, Beaulken⸗ „Ein außerordentliches Budget 
wegung verſtimmte die Börſe in hohem Grade gleicht jenen Schmarotzerpflanzen, die aus der 
und bewirkte Schwäche auf faſt allen Gebieten. Wurzel der Obſtbäume berauswachſen und die, 

Inowrazlaw, 8. Auguſt. Der an den wenn man ſie nicht bei Zeiten vernichtet, allen 

ſcharzen Pocken erkrankte Arbeiter Kaſimir Machtel Lebensſaft an ſich ziehen, ja ſogar den dun, 
iſt geſtorben. Derſelbe ſtammt aus Radzieſowo Organismus des Baumes gefährden! Das Kunſt⸗ 
(Ruſſiſch⸗Polen) und war auf dem benachbarten ſtück, oder beſſer geſagt, der Kniff des Fanz: 
Gute Jaronnv beſchäftigt. miniſters beſteht alſo einfach darin, daß er Die 


aut . de e es ( 
aal dil Komfort handle. Deutſchland ſei ein 
altes Kulturland, und die Ruſſen dürſten nicht 
vergeſſen, daß auch fie dieſer deulſchen Kultur 
Unerſetzliches verdaukten Um ſo weniger dürfe 
man aber zu einer Zeit alberne Fabeln ver⸗ 
breiten, wo Nußland einen ernſten Tariflampf 
beginne, der dadurch' nicht gelöſt werde, daß 
man dem deutſchen Nachbar Kultur und Induſtrie 


8 15 N 
Were logiſche Intermezzi ſind gewiß 
willkommen zu heißen; mau darf ſich aber nicht 
zu viel und feine zu baldige Aenderung der Si⸗ 
tuation aus ſolchen akademiſchen Mahnungen zur 
Mäßigung verſprechen, zumal bisher ſtets bei 
näherer Prüfung auch bei den weiſen Lehren der 
Pferdefuß entdeckt worden iſt. 


e 


Derr 


jenigen Ausgaben, welche das Gleichgewicht der 
Budgetvorlage ſtören würden, in das außerordent⸗ 
liche Budget aufnimmt, um dieſelben durch eine 
Anleihe zu decken. 


Frankreich. 

Paris, 5. Auguſt. Yves Guyot, Strauß 
und andere Bewerber um die Gunſt der Pariſer 
Wähler wurden zu beſchleunigtem Rückzug aus 
den von ihnen veranſtalteten Verſamwlungen ge⸗ 
zwungen. Trotzdem klagt Manjan im „Germinal“ 
äber die Gleichgültigkeit der Wähler und die 
Wahlflauheit. Darauf iſt er nun ſo gründlich 
gewürgt und geprügelt worden, daß er das Bett 
hüten muß, nachdem ihm ſeine Freunde mit 
Todesverachtung aus den Händen ſeiner Wähler 
befreit haben. Sie wollen ein Arbeiterviertel ver⸗ 
treten und haben eine prächtige Wohnung in den 


Champs⸗Elyſees (dem theuerſten Viertel) inne, fie) 


find ein falſcher Bruder, ſchrien die Wähler ihn 
an. Alſo dieſelbe Anklage, wie bei den anderen 
mißhandelten Abgeordneten. Die Blätter werfen 
wieder die Frage auf, ob die Franzoſen reif ſeien 
für Vereins⸗ und Verſammlungsſreiheit. Sie 
ind wirklich koſtbar. Warum ſoll es in öffent⸗ 
lichen Verſammlungen anders hergehen, als in 


der Kammer, wo freilich zahlreiche Schließer ſtets 


bei der Hand ſind, um ſich dazwiſchen zu werfen, 
wenn die Abgeordneten zu ſchlagender Beweis⸗ 
führung übergehen wollen. Böſe Beiſpiele ver⸗ 
derben gute Sitten. Die Abgeordneten ſollten 
auch aufrichtiger ſein. Warum geben ſie ſich bei 
den Arbeitern als Sozialiſten aus und laſſen ſich 
„Bürger“ nennen, obwohl ſie eingefleiſchte „Bour⸗ 
gesis“ find? Warum verſprechen fie immer wieder 
daſſelbe, wie ſeit zwanzig Jahren, ohne es jemals 
gewähren zu können? Der erwähnte Strauß hat im 


Gemeinderath wacker geholfen, die Ausgaben der 


Stadt Paris über die Einnahmen zu ſteigern. 
Und trotzdem verſpricht er nicht bloß Steuer⸗ 
erleichterungen, ſondern auch Abſchaffung der 
Mauth, der die Stadt Paris drei Fünftel (150 
Millionen) all ihrer Einnahmen verdankt. Als 
Strauß in der erſten Verſammlung ſeinen alten 
Wunſchzettel auskramte, lachten die Zuhörer bloß, 
bei der zweiten jagten ſie ihn zum Tempel hin⸗ 
aus. Den Manjan, Strauß u. ſ. w. bleibt nichts 


übrig, als ihre Weisheit in geſchloſſenen Räumen 


den ſorgfältig ausgeleſenen Zuhörern zum Beſten 
zu geben. 
heißungen, bedauert, daß er fie nicht erfüllen ge⸗ 
konnt, und verſichert: „Meine ehrliche makelloſe 
Vergangenheit kann den ſchmählichſten Machen⸗ 
ſchaften der Verleumder und Fälſcher trotzen! 
Herrn Floquet iſt nie vorgeworfen worden, daß 
er Panamagelder eingeſteckt habe. Aber er hat 
ſelber bekannt, und es iſt urkundlich erwieſen, daß 
er Andern hohe Summen aus der Panamalaſſe 
verſchafft, daß er überdies Leſſeps zu bereden ges 
ſucht hat, Cornelius Herz die zehn Millionen zu 
geben, die er aus bisher gar noch nicht feſtgeſtell⸗ 
ten Urſachen der Panamakaſſe abpreßte. Floquet 
wird es dem zuzuſchreiben haben, wenn er dies⸗ 
mal kein Glück bei den Wählern hat. 

Paris, 8. August. Nach hier vorliegenden 
Meldungen aus Buenos⸗Ayres trat der Vize- Gou⸗ 
verneur der Provinz Buenos⸗Ayres an die Stelle 
des Gouverneurs Coſta und bat um die Inter⸗ 
vention der Bundesregierung. Dieſer entſandte 
den General Amaroarias zur Herſtellung der Ord⸗ 
nung. 

Montelimar, 8. Auguſt. Aus Anlaß der 
Veröffeutlichung der Broſchüre Dupas erklärte 
Loubet, er habe in der Kammer und vor der 
Enquete⸗Kommiſſion alle Schritte, welche er als 
Miniſter des Junern zur Verhaftung Artous ge⸗ 
than habe, klargelegt und habe nichts hinzuzu⸗ 
fügen. Er werde auf jene Publikation, welche, wie 
Jeder einſehe, nur Wahlzwecken dienen ſolle, keine 
Erwiderung geben. s 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 8. Auguſt. Der titalieniſch⸗ 

ſpaniſche Handels⸗Vertrag iſt geſtern unterzeichnet 
worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 8. Auguſt. Der geſtrige Bank⸗ 
ſeiertag war von herrlichſtem Wetter begünſtigt, 
und die Millionenſtadt zeigte eine merkwürdige 
Leere. In früher Morgenſtunde war auf allen 
Bahnhöfen ein beängſtigendes Gedräuge, ebeuſo 
des Abends, doch ſind nennenswerthe Unglücksfälle 
nicht vorgekommen. 

London, 8. Auguſt. Bei einem Ausfluge 
auf dem Meer, welchen 28 junge Leute aus 
Wales unternahmen, ohne auf die Warnungen der 
Matroſen zu achten, ertranken 23 von ihnen. 

London, 8. Auguſt. Wie dem „Reuterſchen 
Bureau“ aus Bangkok vom geſtrigen Tage ge⸗ 
meldet wird, begaben ſich Kommiſſare der 


ſiameſiſchen Regierung nach Chantaboun, wo 
ſie während der Dauer der franzöſiſchen Beſetzung die Stadt 
bleiben werden. > 

London, 8. Auguſt. Die Grubenbeſitzer von Friſen rinnun 
Durham verweigerten die von den Arbeitern ge⸗ 
ferderte Lohnerhöhung um 15, Prozent, welche a 
der ſeit zwei Jahren erfolgten Herabſetzung der 
Den von den Grubeubeſitzern 
gemachten Vorſchlag, die Frage einem Schiedsge⸗ 
richt zu unterbreiten, werden die Arbeiter voraus: ſtraß 


Löhne entſpricht. 


ſichtlich zurückweiſen. 
Dänemark. 


Kopenhagen, 8. Auguſt. Die Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe Stephanie Sefuchte geſtern in Begleitung 
des ieſigen öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten laus 1. 


Berlin, den 8. Auguſt 1893. 
Deutſche Fonds Pfand⸗ und Reuteubriefe. 
Olſch. R.⸗A. 4% 10 7,60 bc Weſtf. Pfbr.4%½ 103.4 
do. 3/% 100,3) do. do. 3½% 98,60 
Br. Conſ. A. 4% 107,608 Wſtp rittſch.3½ 97,408 
do. 3½½¼ 100, 30b 0 Kur⸗u. Nink. 4% 103,400 
Pr. St⸗A. 4, 102, 0B Lauenb. Rb. 4 —, 
BStSchld 3¼% 10 , B Pomm. do. 4%ũ 103,106 
Brl.St.⸗O3 / % 90 5)B do. do. 3½%97,70b 
do. n. 3½%99,60b Poſenſch do. 4/ 103,16 
Stett. St.⸗ Preuß. do. 4% 103.10 


> 4½% 108,3) 8 Schleſ. do. 4% 193,106 
0. 
do. 


do. 4 
Landſch. N 4% — 
Fentral⸗ N 


Iſtbr. Pfb.½% 7, 80b 
Bolm. do. 3 // 98.40 


Aul 18863 ¼ 84.750 
Hmb. Rente / % 97,908 
do. amort, 
Staats⸗A.3½% 96,70 
Pr. Pra 3¼½ 182,750 
do. do. 4% —, Bair. Präm.⸗ 
Poſenſchedo. 4%½ 102,70 Aulelhe 4% 144,755 
do. do. 3 // 97,400 Cöln⸗Mind.⸗ 
Saͤchſ. do. 4%, —— Präm -A. 3¼½132.00 


Hlſt. 44% —— Mein. 7Gld.⸗ 
Sander %% 505 23,758 


Looſe 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften 

Aachen⸗ Concord. L. 45 1190,008 

Munch 460 10 800 0 Elberf 3.270 5150,008 

Berl. Feuer 1960,00 0 Germania 40 100,008 

1 d. u. W. 120 1775,00 Mad. Feuer 2063190000 


Berl Leb. 172 —— do. Rü ko. 45 860,008 
Solonia, 8650,00 Prz.Lebenz7 5 700.008 
Nr p N S an Nnm | 


7 


eee 


Floquet wiederholt ſeine alten Ver⸗ 


Baron von Trauttenberg und des Legations⸗ 
ſekretärs Freiherr von Ritter das Thorwaldſen⸗ 
Muſeum, die chronologiſche Sammlung 
Schloß Roſenberg und die Frauen⸗Kirche, machte 
dann einen Spaziergang durch die Stadt und 
nahm am Abend an der königlichen Tafel auf 
Schloß Bernſtorff theil; morgen Vormittag erfolgt 
die Abreiſe über Korſör nach Kiel. 


Nufiland. 
Petersburg, 8. Auguſt. Amtlich wird den 
Zollämtern bekannt gegeben, daß dasjenige Quan⸗ 


Zertifikaten über die nichtdeutſche Provenienz, 
dem allgemeinen, 
Tarif verzollt werden. 
findet die Verzollung nach 
Tarif vom 16. Juli 1893 ſtatt. 
das heimliche Einführen von Waaren, deren Kon⸗ 


Fehlen jene Zertifikate, ſo 


fiskation au der preußiſchen oder baltiſchen Grenze dieſer Anſicht. 


erfolgt, ſind nach beſonders erhöhten Sätzen zu 
berechnen. 
die Strafe für konfiszirte Kontrebande nach 
allgemeinen Tarif vom 
rechnet. 


LET EL FR e 


| Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Auguſt. 
mehrere Jahre verfloſſen, ſeitdem ein Peuſions⸗ 
fonds für die Mitglieder der Stadttheater⸗Kapelle 
begründet wurde, aber die Mittel für denſelben 
laufen nur ſpärlich ein, ſo daß es noch lange Zeit 
währen dürfte, ehe der Fonds fo hoch gebracht iſt, 
daß den bejahrten Mitgliedern der Kapelle ein 
Zuſchuß bewilligt werden kaun. Heute iſt dem 
Publikum wieder Gelegenheit geboten, etwas zur 
Vergrößerung dieſes Fonds beizutragen, indem der 
Ertrag des heutigen Gartenfeſtes in Elyſium zum 
Beſten deſſelben beſtimmt iſt. Die Theater⸗Kapelle 
iſt bedeutend verſtärkt und wird ein beſonders ge⸗ 
wähltes Programm zum Vortrag bringen, außer⸗ 
dem hat der Schütz'ſche Muſikverein bereitwilligſt 
ſeine Mitwirkung zugeſagt und wird derſelbe nach 
dem 2. Akt und nach Schluß der Vorſtellung eine 
Reihe von Chorliedern vortragen, darunter auch 
einige Kompoſitionen ſeines Chormeiſters Herrn 
Karl Pohl. Mit Rückſicht auf das Gebotene und 
auf den guten Zweck können wir den Beſuch des 
Konzertes beſtens empfehlen. 

* Geſtern fand im Konzerthauſe die Schluß⸗ 
ſitzung des hier verſammelten Böttchertages 
ſtatt. In derſelben wurde zunächſt die bereits am 
Montag begonnene Berathung über den Autrag 
der Innung Dresden: „Eine deutſche Böttcher⸗ 
Fachſchule aus Verbandsmitteln zu errichten“, 
ſortgeſetzt und nach längerer Debatte beſchloſſen, 
eine derartige Aufkalt, den vom Reſerenten, Herrn 
Klöppel ⸗ Dresden, gemachten Vorſchlägen ent⸗ 
ſprechend zu begründen, die Ausführung des 
Projektes jedoch ſowie insbeſondere die Auf⸗ 
briugung der erforderlichen Mittel einer bes 
ſonderen „Schulkommiſſion“ unter Verſitz des 
Herrn Klöppel zu überlaſſen. Zum folgenden 
9. Punkt der Tagesordnung: „Inwieweit haben 
die in den letzten Jahren abgeſchloſſenen Handels⸗ 
verträge und ſonſtigen geſetzgeberiſchen Ma 
nahmen ſich zum Nutzen oder Schaden des 
deutſchen Böttchergewerbes erwieſen?“ nahm die 
Verſammlung durch eine Reſolution Stellung, 
in welcher der Zollpolitik der Regierung die 


Hauptſchuld am Niedergange des Böttchergewerbes 


beigemeſſen wird, da dieſelbe dazu beigetragen 
habe, die früher bedeutenden Abſatzgebiete zu ver⸗ 
schließen. Ein Antrag, den Böttchertag fernerhin 
nur alle zwei Jahre abzuhalten und das Ver⸗ 
bandsſtatut entſprechend abzuändern, fand in 
namentlicher Abſtimmung einmüthige Annahme. 
Dieſem Beſchluſſe gemäß wurde der Etat für 
1893—95, der ſich auf 540 Mk. ſtellt, vorgelegt 
und genehmigt. Die Verſammlung wählte den 
bisherigen Vorſtand durch Akklamation wieder, 
und vollzog in gleicher Weiſe die Neuwahl 
des Herrn Friſch⸗Magdeburg zum Vorſitzenden. 
Die Feſtſetzung des Ortes für den nächſten 
Böttchertag übertrug die Verſammlung dem 
Zentralvorſtand, der in erſter Linie Danzig 
zu berückſichtigen haben wird. Nach Erledigung 
dieſes Punktes war die Tagesordnung erſchöpft 
und ſchloß der Vorſitzende gegen 2°, Uhr die 
Verſammlung nach einigen warmen Dankes⸗ 


worten au das Lokalkomitee und die Stettiner 
Böttcher⸗Innung mit einem dreifachen Hoch auf 


Stettin. 5 
Am 


Sommervergnügen, 


Alex. Schultz, die Königswürde. 


ſpannte I | 
ſofort der Abdeckrei überwieſen werden mußte. 


2 7 


— Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des friſch und munter zurückgekehrt. 
2. Armee⸗Korps. Graf v. Gersdorff, Sekonde⸗ 


Lieutenant vom Küraſſier⸗Regiment Kaiſer Niko 
von Rußland (Brandenburg) Nr. 6, ii 


Fremde Fonds. 


Argent. Aul.5 / 45, 10b 3 Oeſt. Gd. R. 4% 96.90 
Buk. St.⸗A.5% —.— Anm. St.⸗A.⸗ © 
Buen.⸗Aires Obl.amrtb.5 % 95,408 
Gld.⸗A. 5% 32,906 R. co. A.80 / 97,75% 
Ital. Rente5 %o 86,30 B] do. 874% —,- 
Mexik. Aul. 6% 56,906 do. Goldr. 6 1930 b 
0 3. St. 6% 60,008 do. O.) 785% 65 809 


Nuvy. St. A. 6 14,758 do. Pr. A.645% 153,250 
Oeſt. Pp.⸗N. 4 /% —.— do. do. 665% —.— 
do. do. 5¼ —.— do. Bder. u. 4½½% 100, 90b 
do. Slb.⸗N.4½%% 9260 5 Serb. Gold⸗ 


do. 250 524% — — Pfandbr. 3% 85,508 
Orſt.G0ers.5% 145,906 Serb. Reute5 / 77,108 
do. 64er g.— 324 750 do. do. u. 5 76,8055 
Rum. 1.5% 10 , 00 Unz.G.⸗Rt. 4% 91, 60bB 
A.⸗Obl. 55% 102,5) b do. Pap. Rt. 5% —.— 
Bhpotheken⸗Certiſte rte. 
Dtſch.Gruud⸗ Pr. B. Cr. Ser. 


Pfd. 3. abg.3½% 9,203 12. (T3. 1000 4% 101.505 
do. 4. abg.3½% 99208 Pr. Etrb.⸗Pfdb. 
do 5. 453.3 ¼½% 0,0 6 (rz. 110) 5% 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (3.110) 4¼ % 
Real⸗Oolg. 1% 102,000 do. (rz. 10% 103,598 
Diſch.Oyp⸗B⸗ do. 3½% 95.30% 
Pf. 4. 5.6. 5% 113,009 do. Con.⸗O.3 / 96,20 
do. 4 ½% 1028068 3 
b 


Po un. Hyp.⸗ iv. Ser. 
8.1(13.120)5°/0 (rz. 100) 4% 102,000 
Pom. 2 u. 4. do. (3. 100) 3//% 9 %00b05 
4% 101,508 Ka 4 
rtific 


(rz. 100) 
Pont. 5. u. 6. 

13. 100) 4% 103, 0b 

Pr. B.⸗Cunkndb. 

(rz. 110) 5% 113,75 „G. 5% —.— 
do. Ser. 3.5.6. do. (rz. 110) 4½% 103,258 
(rz. 100) 5% 107,756 do. (rz. 1100 4% 102.7508 
Ser 04% 101 208 do /r 100% 109 nfhr 


— 
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Lam) 


do. 
F 


tum zollpflichtiger Gegenſtände, welches von Paſſa⸗ 
gieren laut Artikel 904 der Zollordnung ohne welche einem Abſchluß dieſer vorbereitenden Ar⸗ 
ſchriſtliche Angabe mitgeführt werden darf, nach beiten eutgegenſtehen, nicht kleine. Zunächſt wird 
dem allgemeinen Tarif vom 11. Juni 1891 ohne die Stellung des Handwerks ſelbſt in \ 
den im Geſetz vom 16. Juli 1803 vorgeſehenen gezogen werden müſſen. Trotzdem es nämlich auf um ſolche Wohlthat nicht bewerben oder muß ge⸗ 
Zuſchlag und ohne die in der ruſſiſch⸗franzöſiſchen der Hand liegt, daß durch den bisherigen 
Konvention vom 17. Juni 1893 feſtgeſetzte Er⸗ ſchluß des größten Theiles des Handwerks — das 0 
mäßigung zu verzollen iſt. Die Gegeuſtände über ganze Bauhandwerk iſt beiſpielsweiſe ſchon jetzt Jahre unmöglich, daß uns die ſchon mehrere 
dieſes Quantum hinaus ſind als Waaren zu bes verſichert — der Bezug von Arbeitskräften er⸗ 
handeln, d. h. ſie müſſen, unter Vorweiſung von ſchwert wird, indem nämlich die Fabrikarbeit, bei wieder . 
nach welcher Unfälle entſchädigt werden, lieber aufge⸗Ebenſo müſſen wir 
reſp. nach dem Konventional⸗ ſucht, als der handwerksmäßige unverſicherte Be⸗ 


11. Juni 1891 be⸗ 


Es find nun bereits ruſszweige einbezogen werden, deren fabrikmäßige 


kolonien“ drang. Und 1 0 
8⸗ eine Familie von neun Beraten ein einziges Zim⸗ 


Montag hielt die Barbier und ſſorgt und [2272 während des Winters geſpeiſt Kaffee. 
g in Glienken ihr diesjähriges 
en, verbunden mit Königsſchießen Zeit auf 67468 Kinder erſtreckt, 
b und errang eines der älteſten Mitglieder, Herr Mark verausgabt find, 


— Als geſtern Vormittag ein Steinwagen Kinder außerhalb und 120 in der Stadt verſorgt 
den abſchüſſigen Fahrdamm der unteren Schulzen⸗ 
e hinabfuhr, ſtürzte das vor demſelben ge⸗ 
Pferd und brach ein Bein, o daß es Ausnahme, 


Diejenigen bleichſüchtigen Mädchen, welche 


das Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt 
eine Trinkkur an der hieſigen Stahlquelle durch⸗ 


Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 verſetzt. — Roſen⸗ 


auf feld, Diakonus in Demmin, zum Diviſions⸗ machten, haben ſich ebenfalls ſichtlich erholt. Bei 


Pfarrer der 5. Diviſion in Küſtrin zum 1. Auguſt vielen derſelben it eine bedentende Gewichts zu⸗ 
d. Is. ernannt. nahme, bis zu 6 Pfund, eingetreten. Dieſe Er⸗ 

— Zn verſchiedenen Handwerkszweigen wird folge haben wir in erſter Linie ſelbſtoerſtändlich 
der Wunſch immer lauter, daß die Unfallver⸗ dem heilkräftigen Waſſer zu verdaulen. Mit⸗ 
ſicherung auf das Handwerk ausgedehnt werden geholfen hat aber auch die friſche Milch und das 
möchte; auch der hier tagende Böttchertag hat nahrhafte Eſſen, welches die Volksklche für die 
einen dahin gehenden Beſchluß gefaßt. Bekannt- Kinder theilweiſe beſonders bereitete. Es iſt die 
lich wird an einem ſolchen Geſetzentwurf von den Einrichtung getroffen, daß die größeren Kinder 
zuſtändigen behördlichen Stellen ſchon längere Zeit abwechſelnd das Eſſen ſelbſt holen, daß ſie beim 
gearbeitet. Indeſſen ſind die Schwierigkeiten, Abwaſchen behülſlich find und die benutzten Räume 
ſelbſt rein halten. Wir wollen den Kindern hel⸗ 
fen, wollen fie aber nicht verwöhnen. Wer ſich 
dieſer Hausordnung nicht fügen will, muß ſich 


Betracht 


Aus⸗ wärtigen, daß ſeine Kinder zurückgewieſen werden. 

Beſondere Verhältmiſſe machten es in dieſem 
Jahre benutzte Staatsanſtalt in Oſternothhafen 
zur Verfügung geſtellt werden kounte. 
uns ſchon zwei Jahre hin⸗ 
Dievenow mit wenig zweckmäßigen 
Dadurch iſt die Noth⸗ 


durch in 


trieb, fo glauben doch manche Handwerkerkreiſe, Miethsräumen behelfen. 


dem beſonders erhöhten daß die Koſten, welche mit der Unfallverſicherung⸗ wendigkeit, ein eigenes Heim zu beſitzen, wieder 
Die Strafe für 


ausdehnung verbunden ſein werden, für fie kaum aufs Neue recht fühlbar geworden. Miethsräume 
erſchwinglich fein werden. Wir find nun nicht ſind ſeloſt bei recht hohen Preiſen niemals ganz 
Die Koſten würden keine allzu zweckentſprechend, namentlich bei ſchlechtem Wetter 
großen fein, namentlich wenn die Organiſation unzureichend und dort, wo man fie am nöthiaſten 


Zu allen anderen Grenzgebieten wird einfach und die Verwaltung demgemäß billig her“ gebraucht, oft garnicht zu haben. Dievenow ißt 
dem geſtellt würde. Indeſſen iſt dieſer Widerſtand im⸗ 


für unfere Zwecke der geeiguetſte Ort. Dort 
merhin bemerkenswerth. Sodann aber liegen große kommen alle die Linder hin, welche an hoch⸗ 
Schwierigkeiten in der Materie ſelbſt. Man beachte gradiger Skrophuloſe leiden, einer Krankheit, die 
nur, um ein Beiſpiel anzuführen, welche Schwierig⸗ bekanntlich ohne See⸗ oder Soolbäder unheil⸗ 
keilen entſtehen werden, wenn in die Unfallverſiche⸗ bar iſt. Ein Theil der Kinder badet in der See, 
Be⸗ der andere Theil fährt täglich nach Kammin her⸗ 
über und benutzt dort das Svolbad. 


rung die haudwerksmäßigen Betriebe derjenigen 
jetzt ſchon in Berufsgenoſſenſchaften vereinigt ſind, ſind denn auch ganz vorzügliche. 
wie alſo bei der Gerberei, Fleiſcherei u. ſ. w. Jeder Berlin beſitzt ein eigenes 
Betrieb, in dem 10 Arbeiter regelmäßig beſchäftigt Köſen, Dresden in Klingenberg, Regeusburg in 
werden, gehört, ohne Rückſicht auf maſchinelle Kehlheim, Leipzig in Grünhaide im ſächſiſchen 
Einrichtungen, nach dem jetzigen Unfallverſiche⸗ Voigtlande, Ebenſo haben Hamburg, Bremen, 
runzsgeſetz zur Berufsgenoſſenſchaft. Will man Barmen, Landsberg g. W. u A. küste eigene 
dieſe Beſtimmung beibehalten, wie will man Häuſer. Alle dieſe Städte haben die Erfahrung 
ſpäter gegenüber Betrieben verfahren, die in die gemacht, daß das eigene Heim in geſundheitlicher 
Organisation der Handwerks⸗Unfallverſicherung und in pekuniärer Beziehung bedeutende Vortheile 
einbezogen find, und ſich dann zu 10 Arbeitern vor Miethsräumen hat. N 5 
und mehr erweitern? Kann man ſolche Betriebe. Und Stettin? — Die Stettiner Bürger⸗ 
ohne weiteres dieſer Unfallberſicherung entziehen ſchaſt hat bisher in wahrhaft bochherziger Weiſe 
und fie der induſtriellen zutheilen? Und wie die Sache der Ferienkolonien und die Speiſung 
ſollen die Verpflichtungen derſelben gegen die alte armer Kinder unterstützt. Das Komitee hat nie⸗ 
und die nene Unfaltverficherung geregelt werden? mals vergeblich gebeten. Wir ſind dovon über⸗ 
Oder kann man, um allen diefen Schwierigkeiten zeugt, daß ſich auch die Mittel für ein Ferien⸗ 
zu entgehen, die geſammten handwerksmäßigen heim in Dievenow finden werden. Augenblicklich 
Betriebe ſolcher Berufszweige einfach zur ſchon iſt dort ein Haus zu verkauſen, das für dieſen 
beſtehenden gleichartigen Berufsgenoſſenſchaft ſchla⸗ Zweck wie geſchaffen erſcheint und zu dem 
geu, obwohl gerade deren Verwaltungskoſten vom ein mehrere Morgen großer Kiefernpark gehört, 
Handwerk vermieden werden ſollen? Man ſieht, der durch feſte Mauern und Zäune von der 
daß au einem einzigen Punkt eine ganze Anzahl Außenwels abgeſchloſſen iſt. Der Kaufpreis ſoll 
von Fragen ſich aufwerfen, auf die eine Antwort 20000 ME. betragen. 7000 Mk. beſitzt das 
ſo ohne Weiteres ſich nicht finden läßt. ind wie Kemitee aus Vermächtniſſen, uoch 
bei dieſer, jo iſt es mit vielen anderen Fragen. 2 0% Ml. 0 11 t 
Es iſt deshalb ganz gut, wenn die Ausdehnung Summe zu beſchaffen? Wir brauchen offene 
der Unkallberſicherung auf das Handwerk erſt reif⸗ Herzen und offene Hände und dieſe find in 
lich erwogen wird, ehe man zu endgültig ſormn⸗ unſerer Stadt noch immer zu ſinden geweſen! 
lirten Entwürfen gelangt. Aſöo friſch ans Werk! 


Aus den Bädern. 
5. Auguſt. Unſere Saiſon 


Ferienheime für Kinder. 0 
; 5 Salzbrunn, 5. 
Faſt zwei ER — „ ſteht im Zenith, die Promenaden ſind dicht be⸗ 
* 5 {N * 18 1 4 5 8 
der Schweiz aus i 1 dus Elend großſtädtiſcher völkert und der „Oberbrunnen“ ſpeudet in unver 
Kinderverhältniſſe das erlöſende Wort „Ferien⸗ 
\ geſehen hat, wie 


es fehlen 


mer bewohnt oder in einer engen Straße im dunk⸗ 2 nn ee e . 
len Keller ihr kümmerliches Daſein friſtet; wer WE 
die bleichen abgezehrten Kindergeſtalten geſehen hat, 
wie ſie ſich, verwachſen, mit Anlagen zu allerlei 
Krankheiten behaftet, den Blicken der Aerzte zeigen; 
116 = seit daß aebnjährıge Siunber beef noch 
nicht 15 Kilogramm wiegen, der wird den Segen Magdeburg, 8. Auguſt. Zuckerberi 
würdigen, der für dieſe Kinder in den Serientoter 0 ee = 92 en Ask 
nien liegt. Während fie bei ihrer Abreiſe bleich Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
und abgezehrt, mit mattem Auge theilnahmslos Nachvrodutte erl. zu Proz. Rendement 13,75. 
daſitzen, ſind ſie bei ihrer Rückkunft kaum wieder 
zu erkennen. Mit gerötheten Wangen und leuch⸗ 
tenden Augen erzählen ſie von dem Leben auf dem Gem. 
Lande oder an der See. Körperlich, geiſtig und zucker 
fittlich gehoben mit einem zinstragenden Kapital per Auguſt 16,20 bez. u. B., per September⸗ 
von Kraft und Geſundheit für ihren ferneren 15,90 G. 16,00 B., per Oktober 14,30 bez. u. 
Lebensweg kehren ſie wieder. B., per November-Dezember 14,00 bez. u. B. 
Im Jahre 1878 ſandien zwei deutſche Städte Schwach. 
151 Kinder aus, 1890 gingen von 115 Städten Köln, 8. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge» 
nicht weniger als 26000 Kinder in den Wald, treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,75, 
an die See oder in heillräftige Bäder. Im Jahre do. fremder loko 17,75, per Auguſt ——, per 
1886 wurden ca. 300000 Mark, 1890 ſchon November —.— 
446000 Mark für dieſen Zweck ausgegeben. do. fremder lolo 17,75, per Auguſt —.—, per 
Stettin fandte im Jahre 1881 zuerſt 51 November ——. Hafer hieſiger loko 19,75, 
Kinder aus, im Jahre 1891 24l. Während der do. fremder loko 17,75. Rüböl loko 51,80, per 
ganzen zehnjährigen Thätigkeit find 3923 Kinder Oktober 50,30 Br. — Wetter: Schön. 
nach außerhalb geſandt, 551 in der Stadt ver⸗ Hamburg, 8. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 78,25, per Dezember 
el per März 73,50, per Mai 72,75. — 
Ruhi 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 8. Auguſt. Spiritus loko ohne Faß 
50er 53,30, do. 70er 33,60. — Matter. — 
Wetter: Schön. a 


Hm 


Gemahlene Raffinade mit Faß 30,75. 
Melis JI. mit Faß 30,25. Ruhig. Roh⸗ 
J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 


worden. Die Fürſorge hat ſich demnach in dieſer 


für die 47 N 
ruhig. 
Hamburg, 8. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 


In dieſem Jahre ſind während des Juli 75 


Die Erfolge 59,75, 
Auguſt 38,75. Speck ſhort elear nom. 
Ferienheim in per Auguſt 12,10. 


Sollte es unmöglich ſein, dieſe 


minderter Menge täglich Hunderten von Kur⸗ ſtätigt, daß Kaiſer Wilhelm ſich vor 
gölken und Touriſten fein heilbewährtes Waſſer. reiſe ſehr zufrieden über ſeinen 
bei iſt auch die Verſendung im Betriebe ' geäußert 0 Ir fame 


Roggen hieſiger loko 15,50, € 


G. 7,10 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,25 G. 
5,7 B. Hafer per Herbſt 7,05 G., 7,07 B. 
Peſt, 8. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, ver 
Herbſt 7,57 G., 7,58 B. per Frühjahr 7,96 G., 
4.98 B. Hafer per Herbſt 6,52 G., 6,64 B. 
Mais per Auguſt⸗September 4,90 G., 4,92 B., 
per Mai⸗Juni (1894) 5,22 G., 5,24 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 16,00 G., 16,10 B. 
— Wetter: Schön. 

| Glasgow, 8. Auguſt, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 3½ d. 

Havre, 8. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per September 97,25, per Dezember 93,25, per 
März 91,25. Behauptet. 

Newyerz, 7. Anguſt, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 7,75, do. in New⸗Orleaus 7,62. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line eertifi⸗ 
cates per Auguſt 60,37. Matt. Schmalz loko 
8,05, do. (Rohe u. Brothers) 8,40. Zucker 
Fari (refining Muscovados) 3/6. Mais (New) 
per Auguſt 48,37, per Septr. 48,75, per Okteber 
18,75. Rother Winter ⸗ Weizen loko 
39,50. Kaffee Rio Nr. * 16,12. Mehl 
(Spring clears) 2,15. Getreidefracht 3,75. 
Kupfer 10,00. Rother ei zen 

0 Auguſt 68,00, per September 69,75, per 


Oktober 72,12, per Dezember 76,62. Kaffee 
Nr. 7 low ord. per September 15,35, per Novem⸗ 
ber 15,20. 

Chiengo, 7. Auguſt. Weizen per Auguſt 
61,50. Mais per 


per September 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 8. Auguſt. Nach einer der „Polit. 
Korreſp.“ aus Petersburg zugehenden verläßlichen 
Information werden trotz der gegenſeitigen Zoll⸗ 
repreſſalien zwiſchen den Kabinetten von Peters⸗ 
burg und Berlin die Verhandlungen wegen Her⸗ 
beiführung einer handelspolitiſchen Verſtändigung 
fortgeſetzt und hege man in maßgebenden Kreiſen 
die eruſte Hoffnung, noch vor Ablauf des Herbſtes 
zu einem Einvernehmen zu gelaugen. 

Graz, 8. Auguſt. Um 10 Uhr 28 Min. 
Vormittags wurde in Turnau ein aus zwei 
Stößen beſtehendes Erdbeben verſpürt. Der erſte 
Stoß war ſo ſtark, daß viele Gebäude Beſchädi⸗ 
gungen erlitten und die Schulkinder mit panik⸗ 
artigem Schreck aus der Schule flohen. 

Peſt, 8. Auguſt. Die Meldung, daß der 
deutſche Kaiſer nach Schluß der Herbſtmanöver 
der ungariſchen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt einen 
Beſuch abſtatten werde, wird von der geſammten 
Preſſe freudig begrüßt und als ein neues Zeichen 
für die Feſtigkeit des Dreibundes betrachtet. — 
In Viszegrad ſollen zu Ehren des deutſchen Kai⸗ 
ſers Hofjagden ſtattfinden. 

London, 8. Auguſt. Aus Cowes wird be⸗ 
ſeiner Ab⸗ 
Aufenthalt dort 

h ſchentte dem 
Vorſteher des Poſtamtes zum Zeichen der Zufrie⸗ 
denheit mit ſeiner Dienſtleiſtung goldene Man⸗ 
ſchettenknöpfe mit Adler und Diamanten. 

Liverpool, 8. Auguſt. Eine große Feuers⸗ 
brunſt zerſtörte ein großes Holzlager im Dock 
Merſey. Der Schaden wird auf 200000 Pfund 
Sterling geſchätzt. Das Feuer konnte nur mit 
der größten Mühe auf ſeinen Herd beſchräukt 


— Ruhig. Brod⸗Raffinade J. —. Brod⸗Naffinade II, werden. 


Petersburg, 8. Auguſt. Durch einen kai⸗ 
ſerlichen Ukas wurde die Aufhebung der iſrae⸗ 
litiſchen Konſiſtorien in Riga und in ſämmtlichen 
kurländiſchen Städten angeordnet und verfügt, 


— daß die Stadt Yalta in der Krim nunmehr aus 


den der jüdiſchen Bevölkerung eingeräumten Nie⸗ 
derlaſſungszonen aus zuſcheiden habe und daß die 
ſich dort aufhaltenden Juden auszuweiſen feien- 


Wetteraus ſichten 


für Mittwoch, den 9. Auguſt. 
Trockenes, vorwiegend heiteres Wetter mit 
schwachen nordöſtlichen Winden und etwas höherer 


Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 7. Auguſt, — 1,38 
— Eibe bei Magdeburg, 7. Auguſt, 


8 N Zuckermarkt. (VBormittagsbericht.) Rüben⸗ Meter. ! 
worden. Die in Dievenow, Carpin und jn u, Fieber 1. Produkt Baſis 88 pCt. e + 088 Meter. — Unſtrut bei an 
zelnen Familien geweſenen Kinder ſind mit einer neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt . uguft . 0,35 1 2 Ober 5 

wo ſtatt der erhofften Heilung leider 16,42½, per September 16,05, per Oktober Breslau, 7. Au 555 12555 1 ie * Met 
eine Verſchlimmerung des Ulebels eingetreten iſt, 14,35, per Dezember 14,10. Ruhig. Unterpegel + 0,2 en 054 Met Warthe 

Auf einer Stelle“ Wien, 8. Auguſt. Getreidemarkt. Peſen, . — a 15 eter.— Nele 

. U — 


iſt die bisher höchſte Gewichtszunahme von 14 Weizen per 
„Pfund, genau 25 Prozent des bisherigen Körper 


i gewichts, feſtgeſtellt worden. 


G., 8,15 B. 
6,87 B., per Fr 


Frühjahr 8,13 
5. 8 


Herbſt 6,85 ühjahr 7 


2 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Herbſt 7,78 G., 780 B., per bei U ch 
Roggen 2 


38.40 B. 


„ 2. * 0,70 Meter. 
Weichſel bei Thorn, 7. Auguſt + 2.8 Pieter, 
eigt. — 


Bank Papiere. 
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cott min „ 036000 mh zug Fa a 108 de We are 28 iss O e 8. a Set Bantroten 187500 
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‚Do 1.60.49 == degree 91,006 D — 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Machdruck verboten.) 


71) 


Sie find Herr Pudel; n, y 
One, Eee Hellborn,“ fragte der 
uletzt Privatſekretär des Herrn Willi 
5 es Herrn 
ni 0 wahr! 0 Herrn Willia 
lerdings! — Und es wür ich i ſi 
„Al 38! ud es würde mich intereſſiren 
zu erfahren, womit ich £ tenli i 
dermag. „ t ich Ihnen dienlich zu ſein 
Zu Ihren 2 ehör 0 ; 
* Bekannten gehört auch Herr Linco 
„Ja!“ 
„Iſt Ihnen etwas über den 


Leider bin i . ü 
gabe ee an ee 
chtet. Lincoln Gr the in eine Maſſen⸗ 
er auf Caſamicciolg.“ ne 
Er ver If 50 5 
Sie irgend welche wähnen Bere ir Pie 
g 0 * A “ N 2 * * 
Tod erhalten?“ — Ser 
„Ich ſah mit eigenen 
Rechtsanwalt.“ b 
„Das iſt 
Beſtätigung 


Augen ſeine Leiche, Herr 


allerdings eine ganz unzweifelhafte 

— der Nachrichten, die auf anderem 

Ausoln Gr mich gelangt waren. Wenn Herr 

J Greaves 

fn 2 caves alſo 

einer Ahreiee : 80 8 8 
Emde in Bezug auf Sie ertheilt hat.“ 
Auſtrag — in Bezug auf mich?“ 


—ꝛꝛ—ꝛ— — u — 
Ganz feid. bedruckte Foulards 
k. 1.35 bis 5.85 p. Meter — (ca. 450 
Pen Dispoſit.) — ſowie ſchwarze, weiße und 

| ee Seidenſtoffe von 75 Pf. bis Mark 
50 65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
90 ert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
fr 00 perſch. Farben, Deſſins ꝛc.) Porto- und zoll⸗ 

eie Muſter umgebend. 
eiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich. 
S .. 


nr eee eee 


zoskdingung fig den au dar Giſenbabn Gallies- 


rücken und Durchläſſe er i i ; 
{ac 2 un erforderlichen Bruchſteine, zu 
— Callies⸗Arnswalde ſoll vergeben werden. 
selbst, Viktoria liegen in unſerm Amtsgebäude hier⸗ 
Baubüreau 3 4, und in dem Abtheilungs⸗ 
aus und wers an ct ber ewas 
hierfe[öR "gegen zu em Rechnungsrath Pasdowsky 
gegeben. Angeb ie iu a ein Sekt al“ 
en en Find unter Benutzung des gegebenen 
8 rucks und unter Beifügung der auerkannten Be⸗ 
Angebot für Leet poſtfrei und mit der Aufſchrift: 
zAngebet für Lieferung von Wiuchſtei i 
der Eiſenbahn Callies⸗Arnswalde“ du Ya: 
- armin für die Eröffnung der Angebote Freitag, den 
8. Auguſt d. JB., Vormittags 11 Uhr, der Ates 
geichneten Behörde, Viktoriaſtraße 4, hierſelbſt einzu⸗ 
Boden Der Zuſchlag erfolgt in ſpäteſtens 4 Wochen. 
Seth, im Auguſt 1893. Königliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion. 


am Donnerſtag, den 17. und am Freitag, den 18. d. M., 


Nachmittags von 2—5 Uhr, im hieſigen alten Schul⸗ a 


n 5 7 5 
Arbeſten gr vor dem Berliner Thor erforderlichen 


Die Bedingungen lie im Bü Tief 
5 gen im Büreau der Tiefbau⸗ 
Deputation, Rathhaus Zimmer 41, zur Einſicht und 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Dei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 8 


lilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

1. und 2. Emiſſion. 
Littera 45 44, 67, 113, 162, 164, 165, 
5 230, 232, 388 über je 600 Mark. 

ittera B. 86, 87 über je 300 Mark. 

3 3. Emiſſion. 

ittera A. 4, 7, 84 ni 600 Mark. 

ER Emiſſion. 
Littera B. 58, 68, 110, 228, 271, 277 über je 
Litte 600 Mark. 
ra C. 90, 183 über je 300 Mark. 

Lit 5. Emiſſtion. 

11 'tera A. 86, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

ittera B. 52, 78 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1894 ab 
hegen Rückgabe der Obligationen und der Jiuskoupons 
— Ben Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
nchen s Kommunal» Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
tionen den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 

onen Find noch nicht eigenen en: 2 

Litter 4. Emiſſton. 

dae a B. 265 über 600 Mark. 

Die ra C. 200 über 300 Mark. 
lerer; fiber eben werden zur e wei⸗ 
holt d 5 zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 


reifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 
irchliches 

Mittwoch Abend 8 lich es. P 
lung im Saal der Molkerei Schnee a sale 
walderſtr. 62. E scterbergn, © 2 
fen a en Grams. Jedermann iſt freund⸗ 

Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 81 Uhr Bibelſtunde: 

— Herr Stadtmiſſionar Blank. 


dttiper Handwerker-Verein 


Mittwoch, den 9. d. Mis. Abends 7 uhr, 
5 in Beinke’s Garten: 
r. Tnitenmental: uns 
Votal-⸗Concert, 
be eit bon, der Pionier⸗Kapelle unter Leitung 
Verrn A. Balle und dem Säugerchor des 
e unter Leitung des Heim A. Harz. 
rec ſür Mitglieder und Fremde 20 Pf. 


„ Ler Rein N : 1 x a 2 
ein lertrag iſt für den Fonds zur Beſchaffung 
2 Grabdenkmals für den verſtorbenen Tangjährigeit 


rſtand. 


Tr 


orſitzenden d. ö : 
es Vereins, Herrn F. Klug, beſtimmt 
D 


NTiglich nut Me 
1 * 5 
Alen Wich ear Henckel. ä 


Rudolf erſtaunt. 
Todes?“ 


eine zu beſonderer Vorſicht und Bedachtſamkeit 
veranlagte Natur geweſen zu ſein, oder es muß 
ſich bei der Angelegenheit, von welcher ich Ihnen 
des höheren Lehramts und Dinge handeln. 


m Foreſter — drücklichen Weiſung meines Mandaten verpflichtet, 


ſich nach jeder Richtung hin frei und unabhängig 


ln gute Recht einer beſtohlenen und betrogenen Per⸗ 
ſon, einer in dieſem Augenblick ganz ſchutzlos da⸗ 
gegenwärtigen Auf⸗ ſtehenden Waiſe, einzutreten, ſelbſt auf die Gefahr 
enthalt dieſes Herrn bekannt?“ Jenbärtigen Sur | hin, daß Sie ſich dadurch einige Ihrer bisherigen 
i Freunde und Gönner zu unverſöhnlichen Feinden 

machten?“ 


Rechtsanwalt, und ich zögere trotz der Hochachtung 
und Dankbarkeit, welche ich Herrn Lincoln Greaves 
für ein wiederholt bewieſenes Wohlwollen ſchuldig 
bin, eine jo ernſthafte Verpflichtung auf mich zu 
nehmen, ſo lange ich weder die Sache kenne, um 
welche es ſich handelt, noch auch den Namen der 
Perſon, die dabei in Frage kommen ſoll.“ 


m... todt iſt, ſo habe ich mich werde kaum in der Lage ſein, ſie zu zerſtreuen, 
Tages zu erledigen, den er mir vor da auch ich von der ganzen Angelegenheit nichts 
e weiter weiß als den Namen des jungen Mädchens, 
fragte! zu de 


Die Lieferung der fir den Bau der 


frei Verwendungsſtelle an der 


d Schulprogramme koſtenfrei zu beziehen ſind, in ſeiner 


18, 15, Hamburg. Hotel Union, 


Fall ſeines Todes zu beſtellen gedachte. — Sie 
heißt Edith Förſter —“ = 

Mit einem Ausruf der Ueberraſchung fuhr Ru⸗ 
dolf von ſeinem Stuhl empor. 

„Edith Förſter? — Und ihre Wohnung Den: 

Der Rechtsanwalt nannte ihm jene Adreſſe, 
welche Rudelf ſo gut kannte, und er hatte die⸗ 
ſelbe noch kaum ausgeſprochen, als der junge 
Mann mit blitzenden Augen rief: 

„Wenn es ſich wirklich um dieſe Dame handelt, 
ſo bin ich allerdings unbedenklich bereit, Ihnen 
das verlangte Verſprechen abzulegen. Ich verbürge 
mich mit meinem Ehrenworte dafür, daß ich ohne 
Rückſicht auf die Freundſchaft eder Feindſchaſt 
Anderer meine ganze Kraft daran ſetzen werde, 
ihr zu ihrem Rechte zu verhelfen.” = ; 

Ein verſtändnißvolles Lächeln zuckte für einen 
Moment in den Mundwinleln des Rechtsanwalts. 
Aber er nahm ſogleich wieder ſeine eruſte Miene 
an, und indem er ein Fach ſeines Schreibtiſches 
öffnete, um demſelben ein vielfach verſiegeltes 
Päckchen zu entnehmen, fuhr er fort: E 

„In dieſem Packet ſollen ſich nach der münd⸗ 
lichen. Angabe des Herrn Greaves alle auf den in 
Frage ſtehenden Fall bezüglichen Erklärungen und 
Dokumente befinden. Urſprünglich hatte er mir 
ſeinen Willen dahin kundgegeben, daß ich ſelbſt im 
Fall ſeines Ablebens das Packet eröffnen und mit 
dem Inhalt nach den darin ausgeſprochenen 
Weiſungen verfahren ſolle. Vor dem Antritt 
ſeiner letzten Reiſe aber änderte er ſeine Dis⸗ 
poſitionen und ſetzte Sie an meine Stelle. Ich 
muß es Ihnen nun überlaſſen, ſich nach 


„Und nur für den Fall ſeines 


„Ja nur für dieſen Fall! Herr Greaves ſcheint 


ſogleich ſprechen werde, um außerordentlich wichtige 
Zunächſt bin ich nach der aus⸗ 


Sie auf Ehre und Gewiſſen zu fragen: ob Sie 


genug fühlen, um mit ganzer Kraft und mit 
allen Ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln für das 


„Das iſt eine ſehr merkwürdige Frage, Herr 


Ihre Bedenken ſind begreiflich genug, aber ich 


ſſen Beiſtand Herr Lincoln Greaves Sie im 


Verreiſt bis Anfang September. 
Dr. Schäfer. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Mi röger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben te. 


85 Zahnatelier 
Fran Hargarethe Hüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Tiefbauſchule 
Rendsburg. 


Der Unterricht in der III. Klaſſe beginnt am 3. 


October d. J. 
Oe 3 
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete, von dem auch 


Kronprinzenſtraße Nr. 2, entgegen. 
Wohnung Kron e nel. Toelpe, Jugenieur. 


— 


Frachtverkehr 


r 


Bad Einer in 


Die geehrten Herren Ablader werden erſucht, die nach 
obigen Orten beſtimmten Güter wenn irgend möglich 
Montags, Mittwochs und Freitags zur Verladung 


bringen zu wollen. heilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, 


J. F. BN οονν,ö² eg 


| Jeden Mittwoch 
Vergnügungsfahrt 


per Dampfer „Mar tien“ 


nach 
BO Men berg. 
Da mpfſchiffs⸗ 


Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom 
bollwerk. 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


lebende, niemals ſchwüle und doch warme 


C. Koehn. 


Jeden Donnerſtag 
Verguügungs ⸗Fahrt 
nach Po de juch. 

Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗ 


Bahnhofe. Rückfahrt von Podejuch: 8 Uhr. 
C. Koeln, 


nahezu 7000 geſtiegen. 


2 Ve en 
eutigen Auſprüchen. g 
6 Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Berlimer 


Amſinckſtraſſe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
durch 1 des Nebenhauſes auf das Doppel : 
vergrößert. 3 

Bimmer-Preife nach wie vor Mk. 1.50 n. Mk. 2. 

Beſitzer F. Stoltenberg 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandgeſchäftslokale 


Krautmarkt 1. 

Unter Beobachtung der §§ 10 — 13 
des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am 
Donnerſtag, den 24. August, Vorm. ä 
10 Uhr, durch den Gerichtsvollzieher 7 
Herrn Lehmann die bei mir ver- 8 
fallenen Pfänder, beſtehend aus Golb⸗ 
und Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, ‘ 
Wäſche, Betten u. ſ. w., in öffentlicher 9 
Auktion gegen Baarzahlung. Der Ueber⸗ N 


Hren zu haben bei 
Zum BR: + — Me 


La 


ſchuß iſt vom 26. Auguſt bis 9. Septbr. bei 
mir, ſpäter von der hieſigen Armenkaſſe gegen 
Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
Die Pfandſcheinnummern der zu ver⸗ 
kaufenden Pfänder folgen laſſend, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß dieſe Pfänder 
bis zum Auftionstage eingelöſt oder ver⸗ 
zinſt werden Has FE 
13842 14745 61 64 74 77 98 
14800 1 2 13 42 67 14906 17 18 S 4 
19 29 33 41 50 55 57 67 68 69 
88 93 15005 16 17 23 25 46 47 
18 55 70 83 96 97 99 15101 6 8 
40 20 20 31 52 64 70 74 78 83 
89 93 97 15218 24 32 61 80 15326 
33 37 47 51 69 15400 7 17 2139 
45 49 50 59 64 74 75 77 80 85 
90 96 15509 63 66 87 15600 21 
25 27 42 49 52 65 76 82 95 98 
15704 7 16 18 21 27 31 40 44 54 
59 62 89 98 15815 16 43 62 67 
87 88 89 90 91 97 15916 18 25. 


A. Steinhardt. 


Firniß⸗ 
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Meckl., 


erverleiden verſchiedenſter Art, Blutarmuth, Fettſucht, 
eit mit gutem Erfolge behandelt. — Mildes Waſſer⸗ 
Gymnaſtik, Maſſage, Electricität u. ſ. w. — Landſchaft überaus reizend 5 


— Preiſe mäßi ecte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. i 
3 e — sb: 5 . sen., Dr, med. BI. Barde jun. 
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Psisvebad Ahlbeck 
Apsdsteba e 
in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit meh eren Zügen in 3½ Stun⸗ 


den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und bes 
Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 


Augenblicklich 9), Kurgäſte. Verdauungeleiden, N 
Rheumatismus und Gicht werden hier in jeder Jahresz 


und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren iebt g. 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer-Aufenthalt für Kinder und auch 
für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 

Billi äder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ b 
ue Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurauks und Penſionats genügt allen 
— Gute Milch für Kinder im 


Die Bade: Direction. 


Schultheiss- 
Schuldheiss- = 


Schultheiss- 2 
Versand- und Märzenbier. 


Oskar Stein. 
Er 2 2 


g Farben, trockene und 

mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, 

cke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 

Pinſel aller Sorten für 

Leim, Schellack x. 


W. Reinecke, Franenſtr. 26, 


Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, | 


9 
9 Drogen- und Farbwaarkd Handlung, 
‘ ründet 1843. 


dünken dieſes eigenartigen Vermächtniſſes, deſſen 
Inhalt mir — wie geſagt — unbekannt iſt, zu 
bedienen. Ich habe uur eine Empfangsbeſtätigung 
von Ihnen zu erbitten und damit wäre für mich 
die Sache erledigt, es ſei denn, daß Sie ſelbſt den 
Wunſch hegen ſollten, meinen Rath, der Ihnen 
natürlich immer zur Verfügung ſteht, in Anſpruch 
zu nehmen.“ 

Er hatte Rudolf das wenig umfangreiche Päck⸗ 
chen übergeben, und mit unſicherer Hand unter: 
zeichnete der Kandidat das Quittungsformular, 
welches man ihm vorlegte. Eine lebhafte Er⸗ 
regung, eine faſt fieberhafte Ungeduld hatte ſich 
ſeiner bemächtigt, und nachdem er ſich mit einigen 
raſchen Worten von dem Rechtsanwalt verab⸗ 
ſchiedet, rief er eine dranſen vorüberfahrende 
Droſchke an, um ſo ſchnell als möglich in ſein 
Hotel zu gelangen und ſich in der Einſamkeit 
ſeines Zimmers über den Inhalt dieſes merk⸗ 
würdigen und geheimnißvollen Päckchens zu unter⸗ 
richten. 

Mit einer Empfindung chrſürchtiger Scheu, die 
der Gedanke an den jähen, ſchrecklichen Tod 
ſeines ſeltſamen Gönners in ihm geweckt, löſte er 
die Siegel, welche die Verſchnürung zuſammen⸗ 
hielten. Das Erſte, was ihm entgegenfiel, war 
eine Anzahl von eng beſchriebenen Briefbogen, 
und obwohl ihm niemals eine Zeile von der Hand 


Lincoln Greaves' zu Geſicht gekommen war, 
zweifelte er doch keinen Augenblick, daß dieſe ſteilen, 


energiſchen Federzüge nur von ihm herrühren 
könnten. In höchſter Spannung begann er die 


Gut⸗ in engliſcher Sprache abgefaßten Aufzeichnungen 


W „ 


zu leſen, und noch ehe er die erſte Seite beendet, 
war ſeine Aufmerkſamkeit durch das, was er da 
erfuhr, vollſtändig genug in Anſpruch genommen, 
um ihn Alles vergeſſen zu laſſen, was noch eine 
Stunde zuvor ſeine Gedanken beſchäftigt und ſein 
Herz ſchwer gemacht hatte. 

Denn es war in der That eine ſehr interejiante 
und abenteuerliche Geſchichte, welche Lincoln Grea⸗ 
ves da in dürren, kunſtloſen Worten und ohne 
alle romanhafte Ausſchmückung erzählte: 

„Im Jahre 186* machte ich in San Francisco 
(Kalifornien) die Bekanntſchaft eines wenige Jahre 
früher aus Deutſchland eingewanderten Mannes 
Namens Wilhelm Förſter. Derſelbe befand ſich 
damals in ſehr ſchlechten Vermögensverhällniſſen 
und entging in einem übel berufenen Spielhauſe 
wo ich ihn zuerſt ſah, nur durch meine Da⸗ 
zwiſchenkunft dem Schickſal des Gelyuchtwerdens, 
da man ihn mit einigem Grund beſchuldigte, ſein 
Spielglück durch allerlei unerlaubte Kunſtgriffe 
verbeſſert zu haben. Da er mir bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wahrſcheinlich nicht weniger als ſein 
Leben zu verdanken hatte, faßte er Vertrauen zu 
mir und erzählte mir ſeine Geſchichte. Danach 
hatte er in Amerika bereits die mannigfaltigſten 
Abenteuer erlebt und ſich ohne günſtigen Erfolg 
in den verſchiedenſten Berufsarten verſucht. Er 
war Goldgräber, Viehtreiber und noch vieles 
Andere geweſen, und er hielt zur Zeit unſerer 
erſten Begegnung eine kleine Schänke in einer 
ziemlich troſtloſen Gegend. 


(Fortſetzung folgt.) 
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röffnung 


meines Möbelmagazins 


Arienplatz à, l. A. l. Etage: 
es im eigenen Hauſe | 
(vormals Commerzienrath Kressmann'ſches Haus). 


allgemein beliebt geworden — und 


und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen 
Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 
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Birken⸗Allee Nr. 31. 


| eigene Fabrikate. 
Maler und Maurer. 


u 5 _ DDS 2 


asantasend. 


Altindisches Schauspiel. Frei übertragen von 
Dr. M. Haberlandt. 
214 u. XX Seiten. M. 1.—. Bildet Nr. 1 v. 


Kleine Ausgabe Liebeskind“. 
den Buchhandlungen nicht vorräthig gegen 
Einsendung des Betrages direkt vom Verleger: 


A, 6. Liebeskind Seseatragzs 3 . 


UU 


bereit. 


Zu erfr. 4-6 Nachm. 


deutſa 8 Y 
» 28 Staatslooſe 
mit jährlich 12 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung den 20. Auguſt 1893. 
Haupttreffer Frs. 2.000.000, 1.000.000, 500. 000, 
400.000, 200.000 ꝛc. i 
Jedes Loos gewinnt! ex 
Monats⸗Einzahlung auf 
z 3 ganze Looſe 5 Mark ui 
(Porto 30 Pf. Aufträge umgehend erbeten, 
auch Nachnahme). 
Agentur: Herrmann Döhring, 
Liegnitz, Sedanſtraße 6. 


1Haus in Ueckermünde, 


enthaltend 4 Wohnungen mit 2 und 3 Stuben, eine 


große Tiſchlerwerkſtatt, eine Parzelle Gartenland, Auf⸗ 


fahrt, großem Hofraum, zu jedem andern Geſchäßk 
paſſend, iſt zu verkaufen. > 

Zu melden bei C. Kirchhoff, Gggeſin. 

ä BE Abbruch. mi 

W pbeabſichtige mein Holzfachwerkswohnhaus Galg⸗ 
wieſe Nr. 35 zum Abbruch zu verkaufen und bute 
Reflektanten, umgehend ihre Angebote bei mir abzu⸗ 
geben. Wwe. Schünesse. 


| Leihhaus- Auktion. 


Dieuſtag, den 15. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Herrn Lehmann Auktion über verfallene ande 
ſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 19. bis 29. A zus 
in unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkäſſ 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfän 
der ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt ode 
eingelöſt werden. 8 

Gebrüder Solms, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


Auktion 


Mittwoch, den 9. d. Mts., Vormittags 11 uh 
Große Laſtadie 49 wegen einer Streitſache über 


15 To. neuen Schotteuhering. 
W. Schwendy, 


vereideter Makler. wi 


FR 


Deutſche 
Merino⸗Kammwoll⸗Staumſchäferei 
Bres ou 


(früher Krebhsow), 
Züchter: Oeconomierath Thilo. 


Auction 
von circa 50 Böcken 
Mittwoch, den 16. Auguſt, 


Mittags 12 Uhr. 
Wagen zur Abholung ſtehen, auf vorherige Anme 


dung beim Adminiſtrator Grützmacher in Breſon 


am 15. Auguft, Abends 81, ſowie am Auctionstaz 
Morgens 724 reſp. 72° und 8, auf Bahnhof Wietfto 


Breſow bei Prib bernow, 
Kreis Cammin i. Pomm., den 22. Juli 1893. 


Graf Flemming-Benz. 


Gadlicer Minviermnterricht wird ee 
Auguſtaſtr. 4, I 1 
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Größtes Uhrenlager am Platz. 
Nonlanteſte Bedienung, billigſte Preiſe 


Statt beſonderer Meldung. 

Hierdurch die traurige Nachricht, daß meine lieb, 
Frau Emilie, geb. Zahn, am Montag fü 
plötzlich verſtorben iſt. 

Um ſtille Theilnahme bitten 

Die Hinterbliebenen: 
F. Grinmm, Schneider, nebſt Sohn. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch. Nachmittags 

5 Uhr, vom Trauerhauſe, Hohenzolle rnſtr. 12, aus ftatt 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Lonis Hirſchfeld 
[Swinemünde]. Eine Tochter: Herrn Emil Timm 
[Stettin] Herrn Droyſen [Greifswald], Herrn 
W. Henke [Greifswald]. 

Geſtorben: Herr Ii 
Herr Johaunes Förſter [Pyritzl. Frau Marie Neue | 
kirch. geb. Lüdtke [Kopplin b. Nemig]. 
Wilke, geb. Ulrich [Stettin]. Herr 
LSwinemünde]. Herr Wilhelm Helmholz [Paſewalk!. 
Herr Joachim Schütt (Paſewalk!. 


H. Hepp. 
Steinmetzmeiſter, 


Pörlitzerſtraße Nr. 78, 


mpfiehlt 


Grabdenkmäler 


in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


. GE EEE EEE 
Guts⸗Verkauf. 

Uckermark, 1 Meile Chauſſee von Boitzenburg, 1000 
Morgen, inel 80 Morgen Wieſen u. 70 Morgen Holz, 
mit guten Gebäuden und voll ſtändigem Invenkar, ſofort 
mit voller Ernte für 190,000 Mark, bei 45,000 Mark 

Anzahlung zu verkaufen. Näheres 
A. Zimmermann, Prenzlau, 

Bauſtraße 312. 


Eine Dampf, Schneide: 
und Mahlmühle 


mit Vollgatter, 2 Kreisſägen und 2 Gängen (Jahres⸗ 
leiſtung 3000 ebm Holz, 250— 300 Wſpl. Getreide), 
in flotte Betriebe, mit Wohnhaus und Grundſtück von. 
3 Morgen, in Pomm. Kreisſtadt (Eiſenbahnknotenpmikt) 
iſt mit Holzgeſchäft ſogleich ſehr preiswerth unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. 

Adreſſen abzugeben unter . N. in der Expedition 
d. Blattes, dtirchplatz 3. 


5 * 

Ritterguts⸗Verpachtung. 
Mit 30,000 Mk. it ein, in Hinter⸗ 
pommern, mit voller Ernte und Inventar, 
2100 Mrg. großes Gut, 200 Mrg. beſte 
Rieſelwieſen, 1500 Mrg. kleefähiger Bo⸗ 
den, Reit Wald, Buchen und Eichen vor- 
ſtehend, mit Schloß und Park, ſchönen 
maſſiv. Wirthſchaftsgebäuden, für 10,000 
Mark Pacht pro Jahr unter den denkbar 
günſtigſten Bedingungen zu verpachten. 
Späterer evtl. Kauf nicht auögejähloffen. | 
Näheres: Das Landwirthſchaftliche Bu⸗ 

| 

| 

| 


teau Franz Sack, Halle a. S, 
Bahnhofſtr. 8. 


Trauer⸗ Hüte 
in reicher Aus vahl emofiehlt von 2 % au. 


H. Mühlenthal, 


Neifſchlägerſtr. 15. Pelikan⸗Apolh ke gegenüber. 


Ein einfacher Kinderwagen billig zu verkaufen 
Philippſtr. 6, 2 Tr. vorn. 
Kalserl. Kgl. Hofliof, Baden-Baden u. Frankfurt a. . 


MESSMER 
Tunes 


r Mi. 


belichte Theemischungen à M. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität. Probepackeie 80 PL, u. 1 M. 


Pinx Schütze Naen ff., Stettin, kl. Dom tr 20. { 


BAAAAAAAAAAHAAM, 


Julius Galinsky (Atlan! 


Frau Emilie 
Louis Müller 
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einſten CEiumach⸗Cſſi Procent Proviſton ! o 5 8 0 0 5 93 (150) 2 (150) 128 95 705 76 
ö . „529 (200) 689 795 874 446058 196 (300) 297 23096 129 93 1903 150) 697 728 89 76025.5 
ſowie Unterzeichnete Firma wünſcht in Stettin mit 420 560 81 301 997 412076 104 32 83 302 10 73 321 581 606 81 774 819 29 22015 16 192 Dr 
ff. Eitragon-, Trauben- u Beſitzern von Ladeugeſchäften 1. Ranges im Zeutium 658 70 701 949 418131 56 510 608 36 73 97 714 58 63 538 677 885 28141 235 67 376 845 ha 
Eſtragons, auden- u. der Stadt, am liebſten Samenbändler und Drogniften, 85 859 449028 203 340 604 (150) 608 733 (150) 76 99 983 29132 407 8 512 55 681 801 31 
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offerirt billigſt 


Gutes Landbrod, 61/, Pfd. ſchwer, 50 


kauft 


1 
genoſſen leicht und ſicher. | 
Mark 1 f. Porto und Schreibgeb d. Cs Schröder, 
Greifswald, Fiſchitr. 34. Auf Wunſch Aule t. briefl. 


LAN N E. oder: 4 W 4 67731 67 859 141174 204 423 59 507 722 142015 
Dr. Zinmermann, geor. wiſſenſch. Lehrer | Bautomimiiche Humoreste in 1 Akt von A. Quaſthoff. 2 er 2 5270 852 2 100) Fr 196 371 464 662 736. 443040 59 81 243 75 90 


a tarfach), ſucht Stellung 


Stettin, Eliſabethſtr. 34, 2 Tr. r. 


a / ˙5TTTTTTCTTT 


21 80 85 89 976 36354 420 52 54 55 81 58 
(200) 862 942 32408 508 28 604 86 723 (200 
949 38072 334 456 568 16 751 827 39057 100 
239 399 513 42 56 678 748 929 64 86 

40043 66 98 104 216 552 889 910 25 2 
44086 91 61 113 30 77 90 234 86 480 719 895 
909 42160 386 517 50 628 701 (150) 95457 (200 
43110 20 90 330 473 670 778 95 824 45 951 44100 
61 203 438 515 704 99 808 41 63 (200) 45011 161 
283 332 876 80 46079 175 205 320 438 539 798 
39 61 68 96 819 36 75 979 82 47244 495 742 
(200) 964 48138 40 68 88 258 443 750 955 9 
49039 104 345 506 700 891 

50063 (150) 309 79 508 66 607 776 808 9 920 
34105 26 (150) 224 41 514 29 (500) 92 684 701 
96 955 70 71 52059 368 404 93 545 715 78 9 
53061 389 419 23 619 54154 61 76 276 355 454 
603 6 75 717 801 13 911 18 57 95 35111 12 38 
207 310 611 16 728 825 45 909 70 38195 212 
369 420 517 89 901 48 84 59046 59 142 240 484 
581 905 22 38249 57 61 578 662 719 90 98 846 
47 69387 401 

60042 48 90 290 379 
25 315 468 88 


37 60 295 352 463 561 751 826 36 994 24124 
48 57 77 330 35 85 721 22 25016 23 210 311 
92 411 84 649 52 79 (150) 92 801 (150) 728146 
273 312 57 67 401 507 665 992 72149 424 57 

833 986 28046 54 153 241 373 533 806 930 69 
74 79039 114 259 388 701 62 84 99 803 57 82 

80076 226 334 427 90 680 706 886 983 88051 
97 108 39 284 350 458 572 600 4 733 950 82340 
633 41 733 83104 38 649 52 72 84174 97 204 
84 621 719 68 74 984 85141 93 301 828 941 43 
86076 431 94 505 9 616 821 969 82041 474 668 
733 82 834 44 99 88021 63 157 220 76 99 8316 
715055 620 729 967 83033 37 274 415 842 
7 8 

90022 200 18 26 330 575 95 671 730 70 818 
22 43 86 96 94015 287 577 (150) 619 771 864 
(200) 999 92191 252 377 402 33 586 950 826 76 
93060 156 218 70 687 710 60 94154 69 224 
(300) 317 464 623 83 797 837 98251 524 95 688 
864 95 96273 448 650 98 750 (150) 861 73 904 
759 89354 (150) 94 425 46 92 749 886 999 
98017 382 601 721 930 88 99070 176 218 616 
142 89 814 82 85 
: 100182 250 61 (150) 392 496 519 20 40 63 
658 64 919 404044 215 320 701 911 122387 420 


Au 


A 
= 


fofort frocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 
u gelbbraunner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 


Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Claristopls, Berlin NW, Mittelstr. 11 


Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Auſterſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 
Erich Richter, Breiteſtraße Nr. 65. 


Nebenbdeſchafkigung. 


428 34 38 605 
513 (150) 29 611 


61008 
798 912 3 


658 64 91 10215 29082126 99 410 631 895 63218 457 565 656 735 
, 008255 |55 867 90 @a170 914 18 0 7 81 (800 082 


66 305 (200) 60 429 56 679 902 104220 57 431 
590 691 74451 845 14040 265 455 617 406678 
802006 31 56 104 358 72 449 583 866 (150) 
48074 89 274 724 816 17 27 40 (300) 987 
209080 590 (150) 737 857 932 (500) 75 
11072 266 (200) 708 144035 308 67 91 433 
620 64 784 95 811 85 162070 274 (150) 690 774 


94 65091 525 623 61 719 97 980 66087 232 39 
613 40 (150) 932 57 62016 107 270 92 436 51 
69 607 789 829 88011 56 69 226 307 467 517 
602 834 (150) 69058 83 122 46 48 492 681 77 
928 66 

70124 67 334 73 410 42 (150) 75 97 547 632 
833 24007 43 69 124 238 469 890 940 22063 84 


Ein faſt neuer Kinderwagen zu verkaufen 
Schulzenſtraße 25, Hof 2 Tr. 


Dezember J. Qualität trockene Haarlemer Blumen⸗ 
zwiebeln gegen 20 Proc. Proviſion zu verlaufen, in 
Verbindung zu treten. Viel Erfolg garantiren wir an 
ſolide Händler. Ohne Prima⸗Referenzen kann nicht 
reflektirt werden. 


103 6 47 58 (150) 90 98 524 76 778 808 86 939 
1228001 77 91 214 68 (150) 397 472 84 633 978 
993 423367 433 727 849 124175 79 267 492 586 
605 769 803 4 (150) 7 90 946 82 86 125050 132 
(150) 66 218 306 503 23 36 759 811 945 126010 
157 80 92 238 343 488 620 42 732 422042 325 
(150) 423 38 69 560 97 621 776 128141 58 312 
85. 93 601 62 429087 106 (300) 276 56 632 75 5 — 82 903 85 (150) 47 81 
975 97 90134 241 417 569 600 53 728 41 807 71 950 
130024 205 (10000) 385 834 969 43202 49111 16 461 98 643 856 77 943 27 7 
123 305 28 475 623 761 892 946 432188 (1500 2108 401 39 (500) 618 674 779 987 93103 97 
551 84 423 516 62 600 42 855 98 (150) 433156393 625 978 94028 40 170 420 76 533 4271 807 
(150) 227 331 622 797 801 (500) 51 134386 481 95193 (150) 264 363 474 758 978 56078 11505 
745 887 92 (150) 435004 614 59 453 93 585 654 137 223 (200) 52 413 577 742 910 92011 91 781 
90 731 438134 76 206 77 81 81 348 67 429 730841 980 98163 264 412 73 528 79 658 64 799 
96 me 8 2 7 11 5 800 (200) 9 19291 844 959 99103 28 325 860 989 5 
459 76 583 6 150) 895 925 138119 26: 00049 331 64 462 St 94 642 700 823 90 
356 440 504 61:91 651 776 439140 96 ii: (150) 522 639 786 810 2698000 99 
251 363 466 581 665 740 49 (200) 484 170 80 236 642 760 403077 91 209 540 (300) 
140043 (1500) 201 10 15 88 407 642 46 64646 800 2 957 204043 139 247 70 363 418 81 
748 906 8 84 444109 306 429 (150) 601 866 940 857 79 929 90 403327 648 728 962 108148 497 
142099 117 99 311 20 420 757 930 443495 572 (150) 617 75 702 74 897 944 102173 78 3ʃ 
648 716 955 444198 234 81 (150) 357 491 656 721 885 923 108006 149 69 772 846 85 902 31 
847 84 960 75 245041 254 86 388 636 72 92 702 49209 335 96 488 573 675 711 55 73 802 
974 995 3 324 400 17 109 = 0 901 5 20 945 
242097 153 289 371 447 79 505 tl 140050 115 (150) 77 208 887 697 923 411014 
7 821 997 440 11 308.592 690 001 24805047 254 301 209 1077 488004 32 (200) 61 248 
143 58 67 227 547 66 733 44 860 „2091 331 524 634 82 751 58 813 143046 131 52 
150000 138 43 302554 (150) 667 15073 87 266 77 418 581 785 893 987 14150 320 59 
(200) 87 200 510 19 653 868 (150) 927 1521592 400 80 883 928 145110 329 98 428 81 319 38 
220 83 (150) 96 520 675 90 944 71 233083 114653 71 83 812 17 27 33 446360 (150) 673 (150) 
15 50 242 87 390 514 968 448 4006 112 50 202785 954 79 112070 94 (200) 163.94 341 412 647 
(20)) 359 69 412 512 58 (150) 90 905 (100) 62742 51 (150) 860 87 148230 73 98 393 612 738 
155091 259 01 66 412 554 860 908 75 45808161 88 817 983 119166 (500) 200 40 318 86 451 
52 201 24 320 41 50 51 (300) 443 616 91 771560 74 94 721 63 89 901 5 
872 936 58 452038 300 44 97 454 657 728 55 2002 76 119 298 302 590 606 724 731 847% 
138032 299 325 67 70 442.665 828 900 52911 53 122314 78 439 540 53 77 658 792 188154 
138176 247 80 316 79 456 90 632 69 750 802 236 345 65 91 744 St 800 12 (200) 46 423077 
100082 114 225 84 385 754 926 161082 5082 85 397 607 716 823 920 21 124010 6474 220 
671747 949 162024 35 212 40 350 412 42 82 408 97 (150) 534 771 930 38 46 125100 63 307 
701 163009 292 93 480 574 (200) 633 94 763 486 682 958 126037 76 237 303 23 (200) 508 23 


80279 344 417 651 88 909 84053 283 96 347 
579 84 617 781 82077 184 273 90 369 97 625 
710 41 81 809 53 75 84 98 83195 244 388 498 
729 911 69 84007 157 (1500) 311 638 988 85005 
94 291 679 794 63 94 839 86073 187 262 65 522 
53 751 940 82051 182 412 35 738 (150) 865 7 
932 98 88009 98 241 317 59 48 954 89602 27 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5, 
Be Eſſig⸗ Fabrik. en 
Fer Dezinialivaage, 5 Ztr. Tragkraft, billig zu verk. 
Stoltingſtr. 93, part. l. 


Briefe erbeten frauco au F. Hek ker Cie., 
Blumiſten in Overveen bei Haarlem (Holland)! 


— —— — —— — ͤ —́—̈̊̃ 


Iriſch hon der Preſſe : 
Kirſchſaft und Himbeerſaft. 
C. W. Kemp, Vollwert 32. 


Trockene Erlen⸗Nuhroll'n empfehlen biligit 
AW. Stange & Co. 


Bellevue- Theater. 


5 Mittwoch, 9. Auguſt 98: 
Zum 5. Male: Mit neuer Ausſtattung: 


Der Courier des Czaren. 


5 Uhr: Garten Frei- Concert. 


Für die Reife 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringlaschen, 
Gouriertaschen, 
Reisekolfer 
Plaidriemen. 


R. Grassmnnn, 
Kohlmarkt 10. 


Donnerſtag, 10. Auguſt 93; 
Der Courier des Garen. 


| „ — 
| 5 Uhr: Garten-Frei-Concert. 


Elysium- Theater. 


Mittwoch: Beueſiz für die Mitglieder des Stadt⸗ 
Theater⸗Orcheſters. 


Die Orientreise. a 
Großes Juſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert 


vB „ mit verſtärktem Orcheſter. 
unter gefälliger Mitwirkung des Schütziſchen 
: Geſangvereins. Dirigent: Herr C. Pohl. 
Gr. Illumination des Gartens. 
Entree 50 Pf. Kinder 10 Pf. 
Donuerſtag: Einmaliges Gaſtſpiel des Herrn Jul. 
Sachs von Hoftheater zu Darmſtadt. 
Benefiz für Herrn A, Schumacher, ax 
Doppel⸗Vorſtellrug: 


Krieg im Frieden. 


3 a Hukrauf: 808 63 91 484118 201 87 304 87 768 88 877 90773 79 97 816 72 911 422815 539 707 93647 6 
7 „ a E - 968 306 75 663 7 55 166084428000 113 (180 33 79 907 60 685 8 
Große Beiten 12 m. Reif-Relflingen. 150 284 395 470 00 ATS 908 22 28 82084 155 425009 113 (150) 98 483 79 907 60 685 811 


129136 466 553 59 81 727 63 805 907 
30052 246 78 503 20 741 898 916 65 231021 
178 211 25920750 (150) Si 83 40% 6 81 
727 869 934 438021 192 230 388 
772 944 % 13222 31 47 2 7K 


5 Anfang 7 Uhr. 
1 Groſe Illumination des Gartens. X 


Hast Gen- eue. 
Großartiger Erſolg! f Großartiger Erfolg! 
Miss Annie Graboff 


mit ihren brillant dreſſirten 15 Möpſen. 


Ti Artiſten allererſten Ranges. 


Durchſchlagender Eefolg! Jubelnde Beifallsſtürme: 


»„„HGespenster““ 


der: Der Spuk im Thalia - Ühhenter, 


273 534 83 754 94 871 901 48020 70 205 9 317 
37 595 627 773 837 869039 126 328 578 623 46 
708 950 91 Lit 
120011 43 75 195 406 521 774 835.930 424984538 671 
494 571 86 659 909 19 49 422018 413 640 76899 753 32 - 5 3 98 415 
74 223013 66 180 233 345 409.695 819 97 98236 21, 753 234069, 79 989 6150 
52 424048 490 21 812 453 912 80 54 (100 63 8 84 490 8387 GB WE 86 2201 
128459 96 536 49 631 811 87 97 126000 1 198 „26% 338 93 126 687 780 700 58 39004 
6 429 72 546 86 860 996 428033 (150 5 r re > 5 


37 8 6: 257 * 5 * 5 A 2 N 
46 769 816 943 73 


239019 43 266 438 515 674 
189057 181 86 319 30 88 (150) 630 


46. Preisliſte koſtenſrei. z % 
Viele Anerkennungsfchrelben . 


9 


Eliſabethſtr. 6, im Handelskeller. 
Paul, Yıguftaftr- 4, Hof 2 Kr 
Selbſtänd. Exiſtenz, obne Aulagekap., lohnend, ſorglos, 

Kaufl., Handlungsbefliſſeue, Schreiber und Berufs- 
Auskunft geg. Posteinz v. 


42 67 40023 77 201 37 819 562 76 607 30 40 3 


601 78844 49 96 978 (150) 444061 75 95 289 
480 524 860 445000 16 25 96 133 77 215.36 38% 
493 6150) 512 73 604 48 805 907 52 446003 172 
76 93 321 432 514 866 442005 40 256 472 535 
630 448200 42 320 483 734 860 449196 297 
528 622 787 839 51 


ä nach der Vorſtellung: Extra⸗Tanzkräuz⸗ 
jeu. 


alte und neue Sprachen, auch Elemen- 
als Haus- 
Gehaltsanſpr. 10 /. monatl. 


182100 91 98 241 370 499 032 704 908 93 
483033 (150) 83 102 312 45 409 551 647 61 782 
915 484242 899 (1503970 485072 157 59 82 391 
525 631 85 897 945 488133 84 330 82 461 606 
57 819 182025 156 349 454 515 69 85 660 791 
188071 129 348 421 504 51 808 19 90 489015 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Gewinn⸗Liſte 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


ehrer. 


Neue 
Polizei⸗Aumelde 
Formulare 


ſind zu haben bei 

4. Erassmaeanmn; 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
RN N N Ne 


Erdbeerpſlanz. große Sorte, 100.St. 1.74 3 


* 

Hugo Peschlow 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, 
empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer ar 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder ⸗Uhren 
von 8 %% und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldraud von 14% 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhten in prachtoöller Ausſtattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekorationsſtück mit einge: 
legten Brillauten und Emaille⸗ w 


5 
» 


* 


4 
1 
< 
4 
< 
4 
4 


AA 


Malerei, goldene (11 scision, | 
bis zur hochfe inſten GenferBöglagedePröoision, | w 


welche kontrollitt durch die Genfer Sternwarte und ein dert die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


genaues Gangregiſter führen, forte Repetition, Chrono⸗ 

graph c. ꝛc. IE er. 
Mein Riegulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der 

gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


Ein kleiner Korb mit Handarbeit aus der Schule iſt 


ländliche und ſtädtiſche Grundſtücte, ſowie auf gute, 
induſtrielle Etabliſſements von 4%, — an Kreiſe, 
Gemeinden, Städte, 
> 3½ 8 an ausgeliehen werden. 

formulare und Information gegen 50 Pf. in Marken. 


Einein Mittelpreislagen hervorragend leiſtungs⸗ 
fähige ſächſiſche 


ſucht für Stettin einen mit Brauche und 


Offerten unte 2% . ee en een N 3 263 (150 534 38 67 6271405 558 65 713 847 696 212041 217 302 52 763/680 744 811 68 902 7 80 
Mense, Berlin SW. 705 44 23067 98 121 9 998525 911.467 58 9402 829 248004 153 211 317 26 405 18 38 98 564] 480080 89 228 533 31 680 725 88 484012 


F 2Nariage 


Karat) Herren-Uhren von 40 % heirathen. 


150174 483 589 96 621 809 927 35 131230 
386 442 80 982 152027 29 71 161 78 279 317 
55 444 566 (150) 633 759 83 827 43 988 483170 


vom 8. Auguſt 1893. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn 105 von Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

100 569 89 910 4 07 133 384 663 738 868 984 
97 2015 99 167 81 206 22 386 437 38 807 74 
3023 88 154 83 262 623 709 87 867 968 4068 
126 228 580 613 755 811 951 5032 117 44 73 
534 652 957 6023 231 427 98 599 620 74 733 
(500) 38 819 65 85 2037 274 447 540 55 606 
811 914 44 8022 136 41 301 76 421 692 757 
9157 205 66 83 (200) 97 437 732 847 907 40 


Ber Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt (200) 52 411 63 751 87 
1650124 267 87 423 98 297 826 955 494033 


27 5 7 65 8 7 48 229 5 2 
319 51 41175 556 58 79 64 71896. 30 982 472 655 776 849 907 (180) 27 f 047 82 (200) 
153046 32 124 419 66 93 544 (450) 627 754 805217 424 92 575.068 963 485371 417 512 80 623 
907 94205 379 421 595 711 88 938 195121249 |719 820 46014 28 54 55 173 655 937 157008 
647 496216 354 405 11 77 87 98 620 1520954 C45) 89 151 278 348 407 34 52 67 
126 248 301 425 80 603 761 938 59 438127 74 258100 44 316 60 430 650 68 731 916 62 
718 (150) 993 455051 125 73 402 51 517 871 15106 59 246 469 542 48 (150) 659 72 939 
a ie 2 1600055 97 112 216 RE 386 623 28 139 
20505047 65 39 90 529 36 75 P 841 974 96 464002 30 + 1 214 97 391 3 4 
824 58 40. 208000 109 564 78 00 421. 940047 74 102023 en 
2002623 763 837 97 203029 69 78 (200) 817 40 4 2461 86 174 272 #16 70. 510 85 7549 % 
43 77 572 608 87 87 92 804053 76 117 206 814472 649 81 782 949 485107 63 228 07 TEE 


Courier, Berlin⸗Weſtend. 


Bitte abzugeben 


Bank-, Kaſſen⸗ und Stiftungsgelder lönnen auf 


Genoſſenſchaften pp. von 
Auf Wuuſch Autrags⸗ 


1 - 10043 219 314 52 465 606 835 43 908 84 48.7757 608 87 B7 1 7 8175 413 535 712 77 985 188011 187 244 52 582 
Offerten unter N. Pr 349 an @ I. maube 12121 53 223 305 22 74 693 4150) 14 90. 77573 En lo an ee = 6 55 630164 903 47051 173 216 (200) 47 72 543 606 18 


Co., Frankfurt a. M. 


379-82 919 42106 41 47 323 419 546 684 92 745 
898 13005 27 40 75 430 72 512 53 673 732 839 
14036 205 582 (500) 685 869 991 15109 30 58 
415 545 656 74893 46184 221 48 99 445 601 
570 12068 70 360 480 620 717 874 (1500-957 
18011 105 19 235 696 966 49150 250 642 787 94 

20008 177 370 536 50 700 (1500 926 38 
24117 277 95 582 657 732 867 987 22080 134 
49 83 241 308 406 85 562 705 57 897 993 23101 
212 323 439 63 658 710 5477 876 24651 79 


7 5 33 3 8 71 918 88 a8 340 5 B 
TE 203069. 76 198 228 401 540 694 296,959 6590 269218 357 496 605 710 905 s 93 54 8 
(200) 208063 80 92 213 97 338/472 84 654 798150 49 07 581 96 452214 379 6480 % 

5 5 a e 1205150 452 97 581 96 121214 379 (150) 7070 
265098 141 50 260 349 890 625 713 815 42 64992 422401 45 701 18 819 955 80.90 428100 

21051 139 311 500 674 819 96 966 89 222067246 385 598 636 50 424057 96 817 84 421 627 
477 236 53 93 421 55 556 867 912 Lao 158766 829 46 59 (200) 950 72 228083 58 241 85 
242 301 410 573 787 (200) 855 86 948 230295 319 16 721 28 82 854 979 89 32182 250 
226 75 314 90 420 647 700 830 34 4986 214012422 (150) 505 80 704 422050 74 (300) 159 
133.358 410 561.75 616 720 943 223076 212 5180479 5026478 758 888 929 128091 215 6 527 
615 92 715 84 849 218050 90 135 295 326 53/616. 814 52 912 (150 129007 207 40 48 53 


= Cigarrenfabrik & 
undſchaft durchaus vertrauten Vertreter. 


74 613. 785 957 2198255 (200) 318 420 45 506 89 391 133 63 863 182028 59 455 577 183031 48 
877 995 96 247 353 701 74 849 973 48804 265 410 633 98 
229036 73 365 500 729 703 21 84 845 04 996/711 815 083 285094 231 387 96 994 186002 ö 

22 8008 81 108 (200) 58 495 546 61 47 720 745 216 411 74 83 (159) 578 628 826 1825 108 
99 282024 57 77 85 115 291 95 317568 4475 052 22 285 (150) 390 86 620 860 95 188245 317 
48 809 939 223004 73 38 100 423 89 770 75 497 448 65 856 985 489143 228 401 
712 81 825 224083 47 97 131 5 EU SON 320 81 „ 48002 34 313 69 791 410% 12 181 271 

200 27 676 838 951 228006 14 34 (1500 320 81/1442 83 45497 528 70 76 482011 32 61 64 
70 144 228 370 433 73 503 78 85 903 493115 


(300) 416 527 92045 298 
- 9 530 ) 712 8 048 2 

m. Nachmittage ehünt. 02 1 493420) 35 (190) 6 6004 710 916 67 

57840 486 91 560 91 624 #116 23215 (150) 379 4126 97 215 368 444 504 685 739 826 955 

412 503 69 701 802 970 98 2193 303 418 598 710 426021 (150) 457 88 644 932 497007 22 89 


(5000) 99 680 714 15 889 904 22230 62 941 321 
38 71 524 619 (200) 701 (150) 19 39 93 903 
28328 481 543 710 915 27 29212 58 66 75 372 
495 544 71 92 619.703 86 872 80 Kar 
305130 317 78 529 51 86 681 725 36 31199 
274 502 910 49 32002. 207 9 300 12 14 99 409 
14 49 (200) 82 739 75 888 33036 62 69 425 40 
69 79 797 859 63 91 991 34029 201 82 (200) 
308 17 48 428 636 827 930 35050 138 63 339 
725 63 809 21 36009 84 602 954 37019 60.88 
255 58 58 533 823 35 (150) 90 962 65 73 38025 
203 20 347 569 635 61 995 39015 168 462 527 
45 63 610 14 762 925 


8 Milli 2 .o 

3 Millionärinnen 

ünſchen ſich mit aktiven, adligen Offizieren zit vers 
Einführung ſehr deceut durch nahe Ver⸗ 

Nicht anonyme Adreſſen sub BI. E. beför⸗ 


andte. 


Mariage. 
8 Millionärinnen 


Preiſen. 6 4000 168 390 528 902 775 888 917 41 50 61 3282 398 413 20 49 546 671 741 42840125 258 (200) 60 318 4, 88 618 93 75700 FI 
Mr Matenzahlung neitatte. mE | winichen ſich, mit aktiven, adligen Offizieren zu ver⸗ 41040 73 110 51 632 (150). 69 709 58928 84 4184 260 485 584 i ns 50 77614548229 61 476 99 658 Er 88 72 209 885 
2 W aaren heirathen. Einführung ſehr decent durch nahe Ver-| 42009 67 (150) 120 588 43115 211 71:98 (150) 59 231 73 84 463 70 527 673 (150) 8 361558 68 96.667 91 708 27 a 782 831 

7 ILL 5 wandte. Nicht anonyme Adreſſen sub II. E. beför⸗ 246 423 794 881 44050 66 93 164 296 385847 6072 220 33 434 87 93 (150) 619 55 790 8250 209317 442 987 32 58 500 782 


für Herren und Damen verſendet 

Gustav Graf, Leipzig. Illuſtr. Preis, 

liſte g. 20 „ u. Couvert mt Adr. verſchl. 
Hard Dupuy&Co. . 
gegn 11 Cogiac 1795 gegr: 
Hullientische Cgnacs in Org Pachungen 
Zu cis ind.. dur die Weingrosshandk) 


Te Te 


Eririschende Sommergetränke, Vocal-u. Instrumental- 


/ Liter-EFlaschen Harzer Sauerbrannen Mk, 3,20 
5 „ 3.— 
20% : A Rüdersderfer Sprudel 3 2.80 - 
20 * 5 55 * 5 2,60 
10 Flaschen Sachsenhäuser Apfelwein „ 4.— 
26 „ Rostocker Pilsner-Brün 
30 5 echt Grützer Bier „ 3.— 
36 er echt Berliner Weissbier „„ 3.— 
36 Stettiner Tatelbier n 3 
20 „ eeht Dortmunder Bier ‚Phönix „ 3 


Oscar Brandt, 
Mauerstrasse 2. Telephon 598, 


ſämmtl. Bedarfsartikel dert die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


F. Reinke’s Garten. 


ausgeführt von der Pionier-Kapelle und 
» =, dem Sängerchor d. Stett. Handw.⸗Ver. 


gemälde v. Reckling bei brillanter 
Illumination des Gartens, 


55 56 557 655 898 75 85 939 33 65 803059 938 42 88 28002 22 65 219 48 599 721 36 
122 80 205 951 92 98 902 72 91 Deg150 390 91 436 587 749 
826 915 68 204204 351 74 544 83 620 711 800 

240320 473 584 858 (150) 970 79 11048 25985 906 205355 (3000 567 935 70 (150) 75 76 
71 317 25 417 512 31 899 998 42189 351 91 41020265 318 492 522 760 914 36 48 2070595 
89 655 707 51 722 987 43020 22 (150) 107 204 201 307 479 575 7 751 65 874 954 (1500 
352 407 22 63 605 33 72 (150) 711 1441 20451268023 288 315 493 563 663 94 700 805 
69 481 559 609 87 809 28 94 909 48017 21 (150) een ko 81 331 45 532 59 644 
79 266 637 6 914 74 16261 353 64 709 90 7 5 9055 50 m 
85 901 2514 (4209 mio Dar 6“ 480305144 208 0000 119 (150) 2&L 319 544 638 791 89 
385 720 89, 740 450 590 86 91 910 48 71 214000 47 61 128 301 624 . ; 


03 57 80.853 45 91 461 561 772 950155 
603 57 80.853 45074 191 280 87 in 
876 86 914-74 


608 95 34197 


122 86 295 368 659 777 898 9148 54 85 295 351 


45279 84 850 918 70 91 42087 
00) 631 876 81 904 


(200) 949 48049 120 36 58 479 
49168 352 412 13 95 671 

50037 120 53 373 512 78 81. 60 
90 235 303 90 91 457 537 628 85 912 84 82012 
70 245 488 507 40 620 45 714.67 9% 09 33086 
126 245 378 450 504 (150) 770 942 34035 50 
170: 228 47 320 74 753 826 907 55189 201 11 
350 482 513 56 615 718 803 26 80 944 97 36751 
868 32045 183 364 554 679 86 93 750 906 


(Inhaber F. Marx.) 
Mittwoch, den 9. Auguſt: 


38077 206 47 414 75 747 998 395 56 2350 497 78 (150) 666 833 919 827 966 22040 71 111 213 503 99 (150) 609 
99840 „ un 27 95 25 7 64 200 326 408 78 48 98 573 785 95460 243157 431 588 021 801 214035 59% 


60073 108 302 679 848 994 64090 140 91 
221 34 482 573 637 868 62235 334 41 505 29 
45 782 887 961 83381 (500) 525 41 84 822 951 
64157 327 42 486 531 (150) 89 986 (5000) 
65032 149 250 475 521 766 74 999 68038 72 
90 103 247 76 388 405 31 87 556 704 82181 
217 39 88 449 809 49 933 48109 309 437 61 
508 631 863 89092 391 535 749 953 62 . 

265088 168 241 461 541 (150) 63 83 725 858 
21075 226 (150) 348 752 997 28069 76 169 351 
56 541 87 602 3 39 67 737 862 954 73000 10 


91 105 13 218 27 88 581.89 664 2000 901 757 998 248020 160 357 691 866 228000 
258 485 93 512 44 773 846 55 969. 840 3 40 489 306 694 748 833 65 944 227062 213 37 72 89 . 
80 (200 241 65 377.535 684 743 70 847 9721418 63 651 847 932 Sa s021 41 63 180 St 20 
25312 1666 506 654 90 831 900 28168 205 468 311 (300) 64 (150) 404 514 644 806 927 249066 
429 731 61 790 008 183 22161 261 402 747 816158 84 351 582 615 44 79 767 827 1 
38 28451 531 637 908 2027 76 105,212 13 (300) 220136 45 222 358 576 606 16 24 55 59 8 Hi 
990 432 588 727 820 983 79 (300) 938 281006 43 133 64 222 313 421% 
30214 542 43 92 692 892 959 62 94 95 341349 51185 820 908 22002 54 188 93 418 63 99g 
436 639 954 78 89 32148 319 797 947 3307187 99 706 63 894 (150) 223069 88 258 284 43 
125 204 375 94 402 821 34258 (300) 527 614 58 916 42 224150 79 230 534 88 975 BEE“ 
718 24 858 28015 43 56 121 210 578 606 52 706168 91 369 94 426 39 | 


Concert, 


Anfang 7 Uhr. Entree 20 H. 
U. A.: Militäriſch⸗patriotiſches Ton⸗ 


